
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

23.5.1933 (No. 141)



Dienstag, 23 . Mai -1933 irs . Jahrgang Nr. 141

*
i«!

££
P

$

Karlsruher Tagblatt
_ . . _ . r - _ 1 fUl [

SP # teiÄxtiVr? ’ »“ä«ai. 43 a » eiteuaeu. gtt un<
dl,L, „ / !?llellen oder Agenturen abaebolt 1 .80 ■*

S«l 6« £ 1*? ”*« Zeitung infolge Höherer G«.
Bezieher feilte Amvrüche . Adbenellunge «

Ä > “r bis »um 25. eines Monats angenommen
4 . ElnzelverkaufSvrrtS : Werktags
' f "nd Feiertags 15 A . — Anzeigen .

El ,la»ww-ir2tt, Lebngelvaltene NonvaretUezeile 88 4 .
^ »kita , U ® -* ■ an erster Stelle 1.50 Jt . Ge-

>i ;rf ~Äßr ”.Äs *8tn :i
K ÄUfffsÄ :

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Neqr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr. 1756

Cbesredakteur und verantmoriltib für den volittschen
und wirtsKastsvolttischen Teil : !Er . J® fl. B rixn et :
für Baden. Lokale? und Svort : Fred F e e z . lür
Feuilleton . .Puramide" und Musik : , Karl ä o b » :
für Sns- r ° le : H . S chr,-,c o ^r .- m

^
gar^S.

8 L '
°ktr? »

" ÄNlL ?
"

LL Beriiner 7 Nedak. . on :

& V V L.V.!>?S
übernimmt die Redaktion keine Berantwortung. Truck
& Berlaa „ Conoordia" 8ei«ungs-VcrIags-sescllkcha,k
m . b . S . . Karlsrube. Karl-Sriedrich -strabe » ^ eickatts .
Nellen : KailerNratze 208 und Karl-Friedrich -Ltr . ne, «.
Fernlvr, 13 , IS . 20 . 21 . PoNIlVeckkonto : Karlsrube Sf.ii7.

Oer Flottenbesuch des Reichskanzlers .
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'^ . ' ozialcn Zwecken und Ar-
Lsrnüglichkeiten zuzuftthren.

Ausfahrt der gefamten Flotte.
Der Reichskanzler an Bord des Linienschiffes „Schleswig -Holstein" .

cf Kiel . 23. Mai .
Montag nachmittag ivar ganz .Kiel Zeuge der

Ansfahrt fast der gesamten deutschen Jlotte und
des vorausgehnden Besuches des Reichs¬
kanzlers Hitler an Bord der .-Schleswig-
Holstein ". Das herrliche Wetter erhöhte die fest¬
liche Stimmung der riesigen Mcnschenmassc , die
am frühen Stach mit tag an den flaggengeschmück-
ten J -örde-Ufern Aufstellung genommen hatte
und mit Spannung auf das imposante Schauspiel
wartete , das bei vielen Zuschauern Erinne¬
rungen an die glanzvollen Jlotten -
paraden der Vorkriegszeit wach rief. Nahezu
alle deutschen Kriegsfahrzenge waren in Kiel
zusammengezogen . An den roten Bojen lagen
die grauen Leiber der alten Linienschiffe „Schlcs-
ivig-Holstcin "

. „Schlesien " und „Hessen "
. Neben

ihnen die schnittigen langgestreckten Silhouetten
der modernen Kreuzer „Ka r l s r u he "

, .„Kv -
mgslberg " und „Leipzig". Auch das zur Zeit
stärkste Kriegsschiff der kleinen deutschen Marine ,
die „Deutschland "

, ist zum erstenmal wieder nach
ihrer Indienststellung in den Heimathafen ein -
gekaufen . um den Kanzler zu begrüsten . In der
Wikcr Bucht lagen nebeneinander die schlanken
Boote der 3 . Torvedobootsflotillc, der l . Marine -
lfalbslotillc . der 1 . Schnellbootsbalbslotillc. die
Boote des SVK . lSverrversuchSkominanLoj. die
Artillcrieschulboötc „Bremse" und „Drache " '

, das'
durch seine Reisen in den Atlantik bekannte Ber-
meflungsschiff „Meteor"

, Bersuchsboot „Grille" .
Jlottcntendcr „Hela" und eine groste Anzahl
kleiner und kleinster Jahrzeuge der Reichs¬
marine . Auch das Jernlenkbare Zielschiff „Zäh¬
ringen"

, bas „Gespenstxrschiff" : steht bereit , um
bei den Schietzübungcn . die während des Kanz¬
lerbesuches in der Kieler Bucht stattsinden , als
Ziel zu dienen. Bon den großen Schisfseinhciten
fehlen Kreuzer .„Köln "

, der auf einer Auslands¬
reise begriffen ist und zur Zeit in den asiatischen
Gewässern weilt , und Kreuzer „Emden"

, der zur
Grundüberholung auf der Wilhclmshavencr
Werst liegt.

Vor dem Flugplatz in Kiel -Holtenau , der von
Polizei und Hilfspolizei abgesperrt war , hatte
sich bereits in den frühen Vormittagsstunden
eine riesige Menschenmenge eingefunden. Nach¬
dem gegen 10 Uhr das Flugzeug mit dem Jleichs-
wehrminister General von Blomberg und dem
Statthalter von Bayern . General von Epp, ge¬
landet war , trafen gegen 11 Uhr im Flugzeug
von Berlin kommend , der Reichskanzler Adolf
Hitler , der Vizekanzler von Papcn . Minister
Dr . Goebbels, der stellvertretende Führer der
NSDAP . . Rudolf Hetz , und der Neichspressechef
Dr . Dietrich auf dem Flugplatz ein. Als der
Reichskanzler das Flugzeug verlieb , wurde er

von der Menge mit brausenden Heil -
Rufen empfangen . Die Schupokapellc
stimmte ihm zu Ehren den Badenweiler -Marsch
an. Nach der Begrüßung begab sich Adolf Hitler
zusammen mit dem Chef der Marineleitung
Admiral Raeder im Kraftwagen zunt Kasernen¬
hof in der Wik . In einem zweiten Wagen folg¬
ten die übrigen Gäste . Auf dem Kasernenhof
schritt der Reichskanzler die Front der ausgestell¬
ten Landmarincteile und der Zlbordnungcn der
Kriegsschiffe ab , worauf er eine Ansprache an
die Truppen hielt.

Nachdem die Gäste , zu denen inzwischen noch
der vreutzische Ministcrvräsidcnt gekommen war ,
im Offizicrsheim das Niittagesicn cinacnommen
hatten , begaben sie sich zur Osfizie ^ z5 ^ in7brücke ^
um ans den dort bcrcitliegenden Booten zum
Linienschiff ,S ch l c s w i g - H o l st c i n" binaus-
zufahrcn. Gegen 11 Uhr waren die Boote bei
der „Schleswig-,Hvlstcin" angekommen. In der
ersten Pinasse hatten der Rcichsminister Dr .
Göbbels und Ministerpräsident Göring Platz ge¬
nommen. Es folgten dann in einem Schnellboot
Vizekanzler von Papcn mit dem Statthalter von
Bayern , Ritter von Evv . und im dritten Boot
befand sich der illeichskanzler mit dem Chef der
Marincleitnng . Admiral Dr . b. c . Raeder . und
dem llicichsivchrminister von Blomberg . Beim
Anborögehcn des Reichskanzlers und seiner : Be¬
gleitung feuerte der Kreuzer „Leipzig" zu Ehren
Hitlers einen S a l u t v o n 19 Sch u tz ab . Der
Reichskanzler schritt darauf die Front 8er auf
dem Deck der „Schleswig-Holstein " angctrctencir
Truppen ab und machte einen Rnndgaug durch
das Schiff .

Bald darauf begann die lAusfahrt der
Flotte aus der Förde zu den Hebungen in der
Ostsee. Die Torpedoboote hatten bereits um
13 Uhr . also vor dem Anbordgehen des Jieichs-
kanzlers . den Hafen verlassen . Die großen
Kriegsschiffe schärten nun in .Kiellinie ein , an
der Spitze der Linienschiffe „Schleswig-Holstein ",
dann die Linienschiffe .^Hessen " und . .Schlesien " ,
und als letzte die Kreuzer .„Königsberg" und
„Leipzig" . Langsam glitten die stolzen Schisse,
von der begeisterten Menschenmenge an den
Ufern begrüßt , durch den Binnenhafen , verstärk¬
ten dann in der Außeusöröe ihre Fahrtgeschwin-
digkeit und entschwanden bald den Blicken der
Zuschauer . Am Montag abend begab sich der
Reichskanzler vom Linienschiff .Schleswig -Hol¬
stein" an Bord des Kreuzers „Leipzig"

, um von
liier aus die Manöver der Flotte zu beobachten.
Die Rückkehr der Kriegsschiffe erfolgt Dienstag
vormittag . Die Uebungen finden mit einer
Flot ten pa rade , die der Reichskanzler von
Bord des Kreuzers „Leipzig" ans abntmmt,
ihren Abschluß

Ltm den Viermächtepakt.
Göring berichtet dem Reichsaußenminister.

iEigener Dienst des „ft arlsruher Tagblattes ".s

W . Pf . Berlin . 28 . Mai .
Reichsminister Göring hatte am Montag

vormittag eine Unterredung mit dem llleichs-
autzenminister v. Neurath über das Ergebnis
seiner letzten römischen Verhandlungen . Bon
amtlicher Seite wird jetzt bestätigt , daß die Ver¬
handlungen Görings in Rom den Abschluß des
Viermächtepaktes stark gefördert haben. Wenn
jedoch in ausländischen Blättern bereits ge¬
meldet wird , daß der Viermächtepakt am Mon¬
tag abend paraphiert werden sollte , so eilen diese
Meldungen den Tatsachen erheblich voraus . Die
Verhandlungen , die nun schon einige Wochen
dauern , sind noch keineswegs abge¬
schlossen . Am Montag abend sind noch ein¬
mal die Botschafter Deutschlands, Frankreichs
und Englands von Mussolini empfangen wor¬
den , ohne daß diese Empfänge etwa den Ab¬
schluß der Verhandlungen bedeuten . Ofsenbar
müssen noch verschiedene Einzelsragen geklärt
werden. Mussolini hat denn auch die für Mon¬
tag nachmittag angekündigte Rede in der Kam¬
mer nicht gehalten.

Solange nicht der endgültige Text des Bier -
mächtcpaktes vorliegt , wird man mit dem end¬

gültigen Urteil zurückhalten müssen. Verhand¬
lungen . die wochenlang dauern , pflegen niemals
zu einer Konkretisierung, sondern eher zu einer
Verwässerung des ursprünglichen Planes zu
führen . Immerhin scheint die Grundlage des
Bicrmächtepaktes aus jeden Fall die für zehn
Jahre berechnete Vertragsdauer zu sein . Eine
besondere Klausel für die deutsche Sicherheit ist
offenbar nicht vorgesehen , dagegen bleiben die
Ansprüche Deutschlands auf Revision im Rah¬
men des Völkerbundes bestehen , genau so , wie
im Mussolini-Entwurf vorgesehen war . Der
Pakt wird in einem Zusatz vermutlich besonders
erklären , daß die kleinen Staaten , besonders die
Kleine Entente , nichts von der Bildung eines
Direktoriums der vier Großmächte zu fürchten
haben , da der Hauptzweck des Vertrages ledig¬
lich sei , den Frieden in Europa auf eine lange
Zeitdauer zu sichern, ohne die Rechte des Völ¬
kerbundes zu stören , an den sich die kleinen
Staaten stets zur Wahrung ihrer Interessen
wenden könnten. Es ist möglich , daß die Unter¬
zeichnung des Viermächtepaktcs demnächst in
Genf erfolgt . Möglicherweise werden zu diesem
Zweck die Außenminister der vier Mächte in
Genf Zusammenkommen .

Oie Diele muß - leiben.
Es gibt Hausfrauen , die von einem Fanatis¬

mus der Sauberkeit besessen sind und vor lau¬
ter Fegen und Putzen nicht zum Kochen kom¬
men . In einer lltevolution besteht immer die
Gefahr, daß dieser Fehler ins Politische über¬
tragen wird . Die verantwortlichen Männer in
der Führung des neuen Staates sind sich auch
dieser Gefahr durchaus bewußt. Das läßt sich
aus all ihren Kundgebungen, Anordnungen und
Maßnahmen in den letzten Wochen ganz deut¬
lich erkennen. Die Reben, die der Reichsnnni-
ster Göbbels in den letzten Tagen gehalten hat,
wandten sich ebenso an die Menschen in der
nationalsozialistischen Bewegung, wie an die¬
jenigen, die jenseits ihrer Grenze stehen. Der
Wille zur Ilusschlicßlichkeit ist nicht mit dem
überheblichen Glauben gepaart , daß Charakter
und Können nur in der alten Garde dcr ^

llic -
volution zu Hause seien und daß . die Menschen ,
die den alten Staat im nationalen und sozia¬
len Sinne für entwicklungsfähig hielten , samt
und sonders schlecht und unfähig seien .

. Gerade wenn man sich bewußt ist , daß diese
Revolution noch lange nicht zu Ende ist , daß sic
noch ganz tiefgreifende Umwandlungen auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens bewirken will ,
gerade dann muß dafür gesorgt werden, daß
der wahrhaft revolutionäre Wille und die wirk¬
lich revolutionären Kräfte in höchster Disziplin
gestrafft bleiben . Die Männer an der Aiacht
haben gezeigt , daß cs ihnen gewiß da nickt an
Tempo , fehlt, wo es . möglich und angebracht ist.
Tie haben in kürzester Frist mit . geradezu
atemraubendem Schwung ungeheuerliche Lei¬
stungen vollbracht . Die politische Umsormung
des Reichs und die dn 'rcl>greifcnde Gleichschal¬
tung stellen Taten von . übersäkularer Bedeu¬
tung dar. Was nun kommt , erfordert mehr
Zähigkeit als Schnelligkeit . Gerade weil in so
kurzer Frist Dinge vollendet wurden , die sich
zu Beginn des Jahres noch die kühnsten
Träume nicht auszumalen wagten, sind man¬
cherorts die Hoffnungen übersteigert worden.
Göbbels hat die Leute scharf zurückgcwiesen
und als aufgeregte Spießbürger gcbrandmarkt,
die jetzt plötzlich auf den Gedanken versallen,
baß sie das Tempo dieser Bewegung für ihre
eigenbrödlerischen Pläne nutzbar machen könn¬
ten . Die Mahnung gilt aber auch denen , die
opferbereit gekämpft haben in der Hosfnung,
daß der eiserne Besen alles hinwegfegen werde ,
was nicht in Reih und Glied der nationalsozia¬
listischen Revolution marschiert ist . Es darf
nicht nur gefegt werden. Es muß auch gekocht
werden. Eine parteiofsiziöse Kundgebung im
„Preußischen Pressedienst der NSDAP ." findet
einen treffenden Vergleich : „Nun , da kräftig ge¬
fegt war , muß man darauf achten, daß man
die Diele nicht mit w e g f e g t oder den
Besen ans der Tenne in Trümmer kratzt."

Der Wille zur Revolution bleibt. Aber cs
wird von jetzt ab eine aufbauende Revolution
sein und die ausbaucnde Revolution kann nur
vollendet werden, wenn die neue Staatssührung
Männer von Können und Charakter hcranzieht,
ganz gleich, wo sie bisher gestanden haben ,
wenn sie sich nur jetzt bewußt cinfügen, und
wenn sie auf der anderen Seite störende und
aufgeregte Elemente in ihre Schranken ver¬
weist, auch wieder ganz gleich, wo sie bisher
gestanden haben. Es ist der Regierung und
ihren Beauftragten gefühlsmäßig sicher nicht
leicht gewesen , wenn sic hie und da das Vor¬
gehen der Kampsbünde öffentlich rügen mußte.
Damit , daß sich irgend ein llieichsverband „zur
Verfügung des Führers " stellt, erwirbt er noch
nicht im geringsten das sslecht, für die Regie¬
rung zu sprechen, aufzutreten oder zu handeln.
Die Parteileitung hat die Kampsbünde und
Verbände ausdrücklich auf die einzige Slufgabe
beschränkt , sür die Vertiefung der national¬
sozialistischen Weltanschauung in ihren Reihen
zu wirken. Sie sollen nicht neue Einrichtun¬
gen und Unternehmungen sckmssen, die nur Geld
kosten, sie sollen sich in dem Sinne betätigen,
daß aus ihren Reihen und in ihren Reihen
Erscheinungen vermieden werden, die dem kul¬
turellen und gesellschaftlichen Ideal der neuen
völkischen Lebensanffassuna widersprechen . Die
Organisation des Anfbans und der Arbeit ist
nur noch Sache des Staates , in dem der Wille
des einen Führers bestimmend ist. Der Ab¬
bau des Alten ist beendet . In dem Tempo,
wie er sich vollzog , kann das Neue nicht ge¬
schaffen werden. Das stetige , allmähliche , aber
unbeirrbare Wirken der Führung auf einer ge¬
raden Linie wird in steigendem Maße dak Ver¬
trauen rechtfertigen . Wenn fick im Ueüergangs-
stadium zwischen Abbau und Aufbau hie und da
eine leichte gefühlsmäßige Unsicherheit zeigt , so
wird sie sicher bald durch die Tat überwunden
werden.
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Amerika und die Abrüstung.
Aufgabe -er bisherigen Neutralitäispolittk.

Norman Davis vor -em Genfer Hauptausschuß.

zu hoffen , daß die anderen Abordnungen hiermit
einverstanden seien , und daß somit der Weg frei
sei für eine unverzügliche Entscheidung über alle
konkreten Vorschläge dieses Kapitels .

Französisch - amerikanische
Spannung.

cW Genf, 23. Mai .
Der englische Außenminister Simon , der fran¬

zösische Außenminister Paul -Voncour und der
Kabinettschef Mussolinis , Baron Aloisi, sind in
Genf für die jetzt beginnenden, vertraulichen,
diplomatischen Besprechungen über die Endrege¬
lung der ALrüstungsfrage eingetroffen. In Kon¬
ferenzkreisen erwartet man , daß jetzt das Schwer¬
gewicht der Verhandlungen in die privaten Be¬
sprechungen verlegt werden wird, in denen zwi¬
schen den Großmächten auf Grund der Roosevelt-
Botfchaft und der deutschen Reichskanzlererklärung
eine Einigung gesucht werden wird. Di« Aus¬
sichten für das Zustandekommen einer allgemein
tragbaren Vereinbarung werden jetzt als wesent¬
lich günstiger beurteilt .

Henderson gab zu Beginn der Sitzung des
Hauptausschusies ein

Schreibe « des Botschafters Radolny
an das Präsidium der Abrüstungskonferenz be¬
kannt, in dem es heißt, daß die deutsch « Abord¬
nung unter Bezugnahme auf die Reichstagserklii-
runeg des Reichskanzlers Hitler über die Stel¬
lungnahme Deutschlands zum englischen Plan
zmnmehr ihren Antrag zum Artikel 2
des englrfchen Abkommensentwurfes
zurückziehe , in dem Deutschland vorgeschlagen
hatte, die Frag« der Vereinheitlichung der kon¬
tinental -europäischen Heeressystem « dem künftigen
ständigen Ab rüstui^ sausschuß zu überweisen. Die
deutsche Abordnung behält sich vor . im geeigneten
Augenblick auf ihre übrigen Abänderungsanträge
zurückzukommen und betont von neuem den engen
Zusammenhang zwischen der Lösung der Heeres-
>frage und der endgültigen von Deutschland gefor¬
derten Entscheidung über die Kriegsmaterialfrage .

Die Zurückziehung des deutschen Abänderungs-
antrags zu der Heeresfrage . ist durch die neue
Stellungnahme der Reichsregierung zum engli¬
schen Äbrüstungsplan bedingt, da nunmehr der
englische Plan nicht mehr nur als Verhandlungs¬
grundlage. sondern auch als Grundlage des künf¬
tigen Abrüstungsabkommens angenommen wor¬
den ist. Infolgedessen hat die deutsche Abordnung
ihren bisherigen Standpunkt zu dieser Frag« auf-

S tt und sich nunmehr grundsätzlich bereit
. an eine Regelung der Heeresfrage auf

Grund des englischen Abrüstungsplanes heran¬
zutreten.

Der amerikanische Sonderbotschafter Nor¬
man Davis

gab dann die angekündigte und mit größter
Spannung erwartete Erklärung der amerikani¬
schen Regierung über ihre endgültige Stellung¬
nahme zum Abrüstungs- und Sicherheitsproblem
bekannt . Er verlas eine schriftliche Erklärung,
die praktisch als die Aufgabe der bisheri¬
gen amerikanischen Neutralitäts¬
politik bewertet wird :

1 . Die amerikanische Regierung ist bereit, auf
dem Abrüstungsgebiet soweit zu gehen wie irgend
ein anderer Staat . Das Endziel muß die
Herabsetzung der Rüstungen „ungefähr"
auf das in den Friedensverträgen festgesetzte Maß
sein , d . h . Herabsetzung der Rüstungen durch fort¬
schreitende Etappen, so schnell wie möglich bis zu
dem Niveau der für innere Polizeizwecke not¬
wendigen Truppen.

2 . Die amerikanische Regierung ist als Beitrag
zur Organisation des Friedens bereit, in einem
Konflikt mit den übrigen Mächten in Bera¬
tungen darüber einzutreten , ob der
Friede bedroht ist . Falls die übrigen Na¬
tionen nach eingehenden Beratungen beschließen ,
daß ein Staat den Frieden durch Bruch der in¬
ternationalen Verpflichtungen gefährdet hat . und
falls sodann eine llebereinstimmung zwischen den
übrigen Mächten über den als schuldigen und ver¬
antwortlichen Angreifer erfolgt, verpflichtet sich

die amerikanische Regierung, sich jeder Handlung
zu enthalten, die das gemeinsame Vorgehen der
übrigen Mächte zur Wiederherstellung des Frie¬
dens gefährden könnte .

3. Die amerikanische Regierung erklärt sich
bereit, zu einer gemeinsamen , automatischen , stän¬
digen Kontrolle der Rüstungen durch
einen ständigen Abrüstungsausschuß .

4. Das endgültige Ziel muß nach Auffassung der
amerikanischen Regierung die vollständige Durch¬
führung der Abrüstung in Etappen sein ,
jedoch muß der entscheidende , erste Schritt sofort
ergriffen werden .

Norman Davis bezog sich in seiner Erklärung
immer wieder auf Deutschland . Er erklärte , die
kürzlich« Rede des deutschen Reichskanzlers vor
dem Reichstag habe Klarheit über die Haltung
und die Politik Deutschlands auf dem Ab -
rüftungsgebiet verschafft,' sie sei dadurch, daß
Deutschland gleichzeitig die Botschaft des Präsi¬
denten Roosevelt angenommen hat , sehr nutz¬
bringend gewesen . Dies« Rede , sowie die Er¬
klärung des Botschafters Radolny über den Mac-
Donaldschen Abrüstungsentwurf als Grundlage
der Abrüstungsverhandlungen habe die Lage voll¬
kommen geändert. Um die Erörterung wieder
auf das konkrete Problem der Tagesordnung
zurückzuführen, nehme die amerikanische Abord¬
nung das Kapitel über das Material an. Es sei

Unter großer Spannung gab Paul - Bon -
oo u r eine Erklärung ab. in der er die tradifto-
nelle französische Sicherheits - und Abrüstungs -
Politik uneingeschränkt aufrecht erhielt . Gegen¬
über den eindeutigen Vorschlägen von amerika¬
nischer Seite auf Abschaffung der schweren An-
grisfswaffen versuchte Paul -Goncour , der offen¬
sichtlich die Isolierung Frankreichs fürchtet und
in letzter Stunde für die Durchsetzung des fran¬
zösischen Standpunktes kämpft , wiederum die
Sich e rh e i ts frage als das entscheidende
Kapitel der Abrüstung hinzustellen , und machte
von der Behandlung dieser Frage die endgültige
Stellungnahme Frankreichs zu praktischen Ab¬
rüstungsmaßnahmen abhängig . Paul -Boncour
beantragte sodami, die Verhandlungen mit der
artikelweisen Durchberatung des ersten Teils
des englischen Abrüstungsplanes über die Sicher¬
heit zu beginnen .

Ueber den französischen Vorschlag entspann sich
eine längere Geschäftsordnungsdebatte . Norman
Davis lehnte zum allgemeinen Erstaunen den
französischen Vorschlag mit großer Entschieden¬
heit ab . Er betonte , daß die Roofevelt -Botschaft
bereits genügend Klarheit über die ameri¬
kanische Beteiligung auf dem Sicherheitsgebict
geschossen habe , so daß die europäischen Mächte
sich außerhalb der ofsiziellen Sitzungen direkt
über die Regelung der Sicherheitsfrage zu
einigen hätten und deshalb der Hauptausschnß

Zwei französische Niederlagen.
Anrechnung der deutschen Hilfs- und Bahnpolizei vom Effektivausschuß

abgelehnt.
r5 3 Genf , 28 . Mai .

Fm Effektivausschuß der Abrüstungskonferenz
wurde am Montag vormittag nach längerer leb¬
hafter Aussprache der französische Antrag auf
Feststellung des militärischen Echaraktcrs der
deutschen Hilfs Polizei und Anrechnung bei
der Festsetzung der deutschen Effektivstärke mit
acht gegen sechs Stimmen abgelehnt . Der
Antrag sah die Feststellung vor , daß die deutsche
Hilfspolizei als eine bewaffnete militärisch aus¬
gebildete und kasernierte Organisation anzu¬
sehen sei und daher nach einem bestimmten
Schlüssel mit eingerechnet werden müsse . Für
den französischen Antrag stimmte die gesamte
französische Staatengruppe , dagegen außer
Deutschland England , die Vereinigten Staaten ,
Italien , Schweden , Ungarn , Oesterreich und
Holland . In der Aussprache traten der ameri¬
kanische Oberst Strang und der italienische Ver¬
treter sehr nachdrücklich für den deutschen
Standpunkt ein und bewirkten im wesentlichen
die für Deutschland günstige Abstimmung.

Ein weiterer französischer Antrag , die deutsche
Bahnpolizei als eine militärische Or¬
ganisation zu erklären und gleichfalls in An¬
rechnung zu bringen , wurde mit großer Mehr¬
heit ab gelehnt . Trotz dieser doppelten Nie¬
derlage brachte der französische Vertreter , Oberst
Lucien , einen Antrag ein , im Hauptausschnß der
Abrüstungskonferenz von neuem in eine Prü¬
fung des militärischen Wertes der deutsche »
Hilfs - und Bahnpolizei einzutreten .

*
Der Genfer SouderLerichterftater der halbamt¬

lichen Nachrichtenagentur Havas erklärt , der fran¬
zösische Außenminister werde noch im Laufe dieser
Woche vor dem Abrüstungsausschuß die unver¬
änderte französische Haltung darlegen. Diese
Meldung stellt gewissermaßen eine Äbleugnung
der vom sozialdemokratischen „Populair " aufge¬
stellten Behauptung dar . wonach die französisch«
Regierung angeblich beim letzten Ministerrat be¬
schlossen habe , sich unter gewissen Bedingungen
dem englischen Abrüstungsoorschlag auzuschließen .

Japaner 3 Kilometer vor Peking.
Oie Lage in Peking weiter verschärft.

0 Peking , 23. Mai .
Durch die alarmierenden Nachrichten von dem

Herannahen der japanischen Truppen hat sich die
Lage in Peking weiter verschärft . Chinesische
Truppen haben Befehl erhalten , die Stadt¬
mauern zu besetzen und auf die heranrückenden
Japaner zu feuern . Die Haupttore der Stadt
sind verbarrikadiert worden . Ueberall sind
Sanösackwälle aufgerichtet. Irreguläre chinesi¬
sche Truppen nud Tausende von Flüchtlingen ,
die die Japaner vor sich hertreiben , strömen in

die Stadt . Oestlich der Stadt liegen englische
Truppen und eine Abteilung amerikanischer
Seesolöaten .

Der japanische Geschäftsträger Rakayama hat
bereits angekündigt , daß alle japanischen Staats¬
angehörigen im Notfälle aus der Stadt nach dem
Gesandtfchaftsviertel gebracht werden sollen.
Eine weitere Möglichkeit bietet sich ihnen , da die
japanische Gesandtschaftswache tu Pekina durch
Garnisontruppen aus Tientsin verstärkt wird. Die
japanischen Truppen sollen bereits drei Kilo¬
meter vor den Toren Pekings stehen .

nicht weiter Zeit mit der Behandln»?^
Sicherheitsfrage zu vergeuden brauche - ^ .
Davis beantragte in direktem Gegensatz ^
französischen Vorschlag, sofort in die "

![j:
weise Durchberatung des englischen J
über die materielle Abrüstung einzutrett j

Präsident Henberfon sah sich r'n* L
dieser offen zutage tretenden Gegensätze NL
der französischen und amerikanischen
gezwungen, die Sitzung abzubrechen und
sidium der Konferenz am Dienstag voran "«"
zuberufen . . 0

Die Sitzung wurde unter dem allgemeine " ,
druck der französisch-amerikanischen Spanne ^
Dienstag nachmittag vertagt.

Ratstagung eröffn^
Die 72. ordentliche Tagung des Völker »" ,

rates wurde am Montag unter dem Born»
Vertreters von Mexiko eröffnet . „ F

In geheimer Sitzung behandelte der ~
j,

bnndsrat eine vom Generalsekretär zur
ltchen Behandlung gesetzte Beschs :
eines jüdischen Angestellt e »
Deutsch - Oberschlesien , Franz ^

1
)t,

heim , in der unter Hinweis auf das (
polnische Minderheitenabkommen von
Einschreiten des Völkerbunösrates zur N
gutmachung des angeblich dem Judem » (
Deutsch -Oberschlesien zugefügten Schade » -' ^
langt wird . Durch die Beschwerde sollte »
fellos entsprechend dem Wunsch versam^
Regierungen im Bülkerbundsrat eine ^
Aussprache über die gesamte Judenfra ^ ^
die Stellung des neuen Deutschlands
Judentum herbeigeführt worden . Auf »c» ..
Seite ist jedoch sogleich darauf hinE ^,
worden, daß die Frage der aktiven Berew' Ä
des Beschwerdeführers geprüft werden j
da öer Angestellte Bernheim in Salzburg
boren sei , die württembergische StaatsanS ^Ä
keit besitze und gegenwärtig in Prag leS*- m
deutscher Auffassung sei es außeroröentli « «
lich, ob eine derartige Persönlichkeit der ^
sei , den besonderen im deutsch-polnische »
öerheitsabkommen festgelegten Mindert
schütz für sich in Anspruch zu nehmen . ^

Auf die deutschen Voi "̂ "llungen hin "
öer Völkerbunösrat , die Frage bis zu (
woch-Sitzung zurückzustellen, auf der entl« -s
werden soll , ob die Beschwerde nach
polnischen Minderheitenverfahren direkt j,
Völkerbundsrat zu behandeln ist oder «»

;„t
üblichen Weg der Dreierausschüsse vcl> -
werden soll . Die beiden übrigen beim /As «
bundsrat « ingegangenen jüdischen BcM z»
gegen Deutschland werden nicht vor den ^
kerbundsrat gelangen , sondern in dem
Verfahren , wie alle Minöerheitsbesch^
behandelt werden.

4

P Basel. 22. U
Der schweizerische Pilot Walter

Zer hat am Samstag in aller Stille wieo»'
}(

beachtenswerte Flugleistung vollbracht . 2». .
Stunden fünfzig Minuten beförderte er 7«
Zürich nach Tunis und kehrte am gleichen j(,
mit Post in vier Stunden zehn Minuten. „■
nach seinem Heimathafen zurück . Die E»A,li
Zürich—Tunis über Korsika—Sardinien B st
1200 Km ., der Rückweg über Sizilien —
Kilometer. Mittelholzer flog mit einer A
schnittsgesckwindigkeit von 305 Km . pro

Jede Taffe Kathreiner

Ist— eine Tajß
Gelundheit !

Berliner Theater .
Ernst Legal, der ehemalige Intendant des

Staatstheaters , hat nun die Leitung des lange
verwaisten Theaters in der Strefemannstraße
übernommen . Gleich zu Beginn war ihm ein
schöner Erfolg beschieden : mit Sigmund Grafts
„Vier Musketieren"

. (Das Stück ist unseren Le¬
sern durch die Baiden -Badener Aufführungs-
besprechung bekannt geworden . Schriftlg.)

4-
Die Uraufführung von Anthes Kiendle

„Grenzbauern " war der erste , künstlerische
Versuch einer Truppe , die sich im Zuge der gro¬
ßen Volksbewegung gebildet hat, der „Jungen
Kampfbühne "

. Man fühlt die Notwendigkeit,
dem Volke eindringlich vor Augen zu führen ,
welch grauenvolles Unrecht die feindliche Welt mit
dem Vertrag von Versailles an uns begangen hat .
Ein paar Beispiele erhärten das Martyrium eines
Volkes. Aber am Ende geht strahlend die Sonne
der Freiheit über dem geknechteten Lande auf .
Schön ist der Gedanke , ist das Wollen. Aber das
Gestalten läßt noch vieles zu wünschen übrig.
Es scheint noch alles in trüber Gärung. Das ist
der unvermeidbare Uebergangszuftand — jede
Geistesbewegung braucht ihre Zeit , bis sie ihren
künstlerischen, symbolischen Ausdruck findet. Die¬
selbe Unausgeglichenheit verriet auch die Darstel¬
lung, die zwischen idealem und realistischem Stil
schwankte.

*
In dem ehemals ungarischen Grenzbezirk

Batschka, der durch Friedensoertrag an Jugo¬
slawien kam — auch eines der vielen Verbrechen
gegen das Selbstbestimmungsrecht — spielt das
Volksdrama „S ch w a r z r 0 t e Kirschen " von
Alexander H u n y a d i . Eine stille Tragödie be¬
gibt sich , als die serbische Soldateska in die Amts¬
räume des Oberstuhlrichters eindringt, das ver¬
ehrte Franz- 2oseph -Bild von der Wand nimmt
und die alten Beamten vor die Wahl stellt , ihren
Dienst zu quittieren oder dem serbischen König
den Treueid zu leisten . Was hier anklingt, eine
kaum ausgesprochene , heiße Liebe zur heimatlichen

Erde , gibt dem Stück einen höheren Wert. Die
eingeflochtene Liebesgeschichte , in der das traurige
Geschehen mündet , ist freilich alles andere als
urtümlich , wenn auch die Gestalten echten Volks¬
charakter tragen. Damit schließt sich dem Na¬
tionaldrama ein Liebesdrama an . Doch ist das
Stück an keiner Stelle langweilig , und es hat
dankbare Rollen. Stück und Darstellung fanden
im wiedereröffneten Lessingtheater sehr starken
Beifall .

*
Posten haben in der Regel ein kurzes Leben .

Sie stehen im engsten Verhältnis zu den beson¬
deren Heiterkeitsbedürsnissen eines Zeitalters und
besten besonderen Sorgen . Aber wie erklärt es
sich daß doch manche von ihnen , die viele Jahr¬
zehnte nach ihrem frühen Tod wieder ans Ram¬
penlicht gebracht werden , den Enkeln dieselben
guten Dienste erweisen, wie einst den Großvätern,
und noch immer angenehm das Zwerchfell erschüt¬
tern ? Das Geheimnis liegt wohl in ihrer Fröh¬
lichkeit, die nicht aus satirischer Gereiztheit, nicht
aus den Bezirken des Verstandes, sondern aus
der Volkstiefe kommt. Ach , dieses Lachen, das
über den Verstand und sich selbst lacht und nach¬
haltig die Brust befreit, haben wir in diesen
Zeitläuften fast ganz verlernt. Uns fehlt die
rechte , zeitgemäße Poste . Da mästen wir uns
schon an die „unzeitgemäße " halten . . . Es ist
wahrhaftig harmlos, was sich der gute Emil Pohl
vor hundert Jahren in feinem schon längst ver¬
gessenen Stück „Eine leichte Person "

, das
jetzt in der Volksbühne fröhliche Urständ feierte,
zurecht gelegt hat. Aber das Drumherum! Das
ist entzückend, echt , urfpassig.

Florian Kienzl .

Historische Kammerkonzerte
im Bruchsaler Schloß.

Im oft beschriebenen Fürstensaal üben die
alljährlich stattfindenden Kammerkonzerte ihre
gleichbleibende, bezaubernde Wirkung aus . Das
diesjährige Programm brachte Musik von Klein¬
meistern des 17. und 18 . Jahrhunderts . Die
Kompositionen, die man hörte, sind mit Aus¬

nahme von Mozarts Rezftativ und Arte „Po -
poli di Tessaglia " für Sopran und Orchester
keine überragenden Großtaten , die über die
Zeit hinweg lebendig geblieben sind . Vielmehr
sind die gehörten Werke talentvoll und ge¬
wandt gearbeitet , weisen in Form und Inhalt
einen fast gleichartigen musikalischen Ausdruck
auf und entbehren mehr oder minder tieferen
Gehalts .

Das gilt für die Sinfonie in c -mvll für Strei¬
cher von I . R 0 s c n m ü l l e r ( 1620—1684 ) , für
Ag 0 stin 0 Steffanis ( 1654—1728) Arien ,
für die Tafelmusik von G. Ph . Telemann ( 1681
—1767 ) , für das Violinkonzert eines unbekann¬
ten süddeutschen Meisters aus der Zeit nach
Stamitz , sowie für die aus einem Flöten -
cvncerto ausgewählten Sätze von Seb . Bodinus
( ca . 1700—1760) . Mozarts Rezitativ und Arie
„Popoli di Tessaglia " für Sopran und Or¬
chester dagegen ist ein Prachtstück ersten Ranges .
Den Abschluß bildete die Sinfonie Nr . 1 ( ?—
1786) für Streicher , Flöte und Oboe, von Fr .
Schwindl .

Die Wiedergabe durch das Kammerorchester
des M u s i k v e r e i n s Bruchsal , das durch
Berufsmusiker verstärkt war , war frei von
romantischen Anschauungen und stivoll fein er¬
faßt. Man hörte ein geschlossenes Spiel , um
das sich öer Leiter , Musikdirektor Friedrich
Hunkler , große Verdienste erworben hat.
Konzertsängerin M . K r a tz m e i e r - Bruchsal,
konnte ihre kleine, aber sehr bewegliche und
gut geschulte Stimme mit nachhaltigem Erfolg
einsetzen . Fritz Z 0 b e l e y - Mannheim spielte
sein Violinkonzert sehr fein , so daß man über
einige Unreinheiten , die sich im Verlaufe des
Werkes einschlichen , wohlwollend hinwegsah.
Die Soloflöte im Concerto von Bodinus blies
Dr . K a tz - Bruchsal technisch sehr sauber und
mit warmem , weichem Ton . Das Konzert ge¬
staltete sich für alle Mitwirkenden zu einem
vollen Erfolg . Dem ersten Abend wohnte von
der Bad . Regierung der Kultus - und Untcr -
richtsminister bei. F . B .

Kunst und Wissenschaft ^,
Ein Gruß aus Doorn an Adam ,

Unser badischer Landsmann, der DichA .A
K a r r i I l 0 n , erhielt aus Haus Doorn > ■^
Brief der Gattin des ehemaligen Kaiser- '

0»
Doorn. den 8 . Mai 1933. Sehr verehr"

^
Karrillon ! Als langjährige, begeistert» ^ 9
Ihrer Werke gedenke ich Ihrer und Jhr»^ <5!

"

burtstages mit den wärmsten Wünsche» ' }
ten Sie dem großen Kreise Ihrer Leser e»
ehrer noch ein neues Buch schenken . E
schönere Aufgabe können Sie sich für jP
Lebensjahr nicht setzen ! Mit wiederhol "
scheen , auch im Namen des Kaisers. f

Wartburgrose der deutschen Dichtn^
' - ic^

Wartburg- Stiftung hat beschlossen, auch
Jahre vier Dichter mit der Wartbnrtz ,eItil|
deutschen Dichtung auszuzeichnen . Die
Bekanntgabe der Namen erfolgt bei
Verleihung am 26. Mai in der ElisabetL ^ ^
der Wartburg. Von den bisherigen ,*eiÄ
der Wartburgrose werden Erwin
Heinrich Lilienfein , Börries von M » tA
Hermann Stehr anwesend sein und y
Rosenrittern an den folgenden tt» *
tagen teilnehmen, die in diesem Jahr»
chen Richard Wagners stehen. .„jA

Wiedereröffnung der Staatlichen K»»^ ^
in Kassel. Die Staatliche Kunstakadein"

^
W ,

fei , die nach 156jährigem Bestehen » ?r
}t

vorigen Jahres auf Grund der preutzü ^ j|t . ;-
Notverordnung geschlossen werden >"Ä .goi»l H
Vorschlag des Oberpräsidenten der~
sen -Nastau von der nationalen Aeg ' » jtnw
dem 1 . Mai ihrer wesentlichen
der Ausbildung und Förderung
Menschen , wieder zugänglich A
Mit der Leitung der Akademie ist ^ g - sek rft
H . Nebel beauftragt worden .- “ ' 'nein sich , daß die Kasseler Galerie vur <
nung des fetzt hochbetagt in Karlsr»»
Geheimrats
erlangt hat.

Dr. Eisenmann besolde " &
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Fortsetzung.)

Erster Ozeanfiugversuch
ich damals mein Amt als Nachtstrecken-

a !;
1 avtrat . kam ein kleiner , untersetzter Mann

z,
" ich zu . in dessen klugen und verständigen

j„3 n die ganze Hoffnungslosigkeit unseres
Unternehmens zu lesen war . Der Werk-
Goller musterte mich mißtrauisch und

« . Mrte : „In vierzehn Tagen ist der ganze
^ jUver hier aufgeflogen!" Das war die Be-
g »Mng. User nach vierzehn Tagen war der
AMber hier nicht aufgeflogen. im Gegenteil,

/ amen vorwärts , und der kleine Pessimist
im Laufe der Zeit ein guter Freund und

»ft. " euer Helfer geworden , nachdem er sein an -

^ °°renes Mißtrauen begraben hatte. Wäre
uw " **« Goller nicht gewesen , wir hätten so

Mul Bruch machen muffen , denn er war
ttih, . öle Motoren unserer Nachtmaschinen be-
«3 * . Me wichtigsten Teile unserer Maschinen ,

sich gerade der Nachtflieger ganz beson-
G,,Erlasse,! muh.

k«
" °Uer hat damals schnell umgelernt und er-

k-zM - wie notwendig der Nachtflug für die Ver-
Pu .fltegerei ist . Zlber nicht nur er . auch dre
ti. l«» zeigten anfangs wenig Neigung, unter
kr«. "Nachtschwärmer" zu gehen . Wer 1924 die

rcctt Versuchsflüge mitgemacht hatte , war lau¬
tet ^ worden , und von den alten und bewähr-
»„ 'oerkehrsfliegern Lachte niemand daran , zum
tzb^ lflug mit seinen Unbeanemlichkeiten hin-
nii^ uwechseln. In der ersten Zeit mutzte ich

darum meist mit jungen neueingestellten
da.^ ri begnügen. Noch heute bin ich glücklich
iw

"öcr . daß wir trotz der mihlichen Verhältnisse
M ^ofanq wenig Bruch machten . Keiner von
hiAT - öie mit niir arbeiteten , bützte bei Liesen

L ungefährlichen Versuchen sein Leben ein.
'W 10 waren jedoch die Kinderkrankheiten über-

"° en . führten die FunkentelegraphieWir tuyrien ore iyunrrntCtr» r<w »
'tollten Richtungslichter aus, entwickelten be-

Nachtfluggeräte und richteten auf den
iad ^^öeplätzen Flugwachen ein . die zur Ab-

von Wettermeldungen angehalten wurden,
ittf»

"asch schon bewies die Streckenstatistik , batz
,x

'" e Nachtstrecke ebenso regelmäßig zu beflie -
n» l??r wie die Tageslinien . Nun wandte sich

Vlatt. und als die Direktion in richtiger
kiin "lnis der Wichtigkeit des Nachtfluges die
"«Metergelder für Nachtflüge verdoppelte, be¬

endeten sich auch die alten und bewährten
^ Mcugführer mit dieser neuen Sparte des
iri^ Erkehrs. Heute ist es so . Latz nur die besten

" verdientesten Piloten beim Nachtflng Ber -
q- öung finden .

fr, .*
h unseren bewährten offenen Junkers -

saugen erprobten wir auch reine Berkehrs -
Schon gegen Ende der Flugsaison

^ , 'tellten wir die erste dreimotorige Funkers
!ll». .' U Dienst , öie sich ganz besonders bewährte.

'w Jahre darauf Junkers -Luftverkehr mit
!j° „ tero -Llond zusammengeschloffen wurde und
ijib^ useschaffene Deutsche Luft -Hansa die Durch-

des gesamten deutschen Luftverkehrs
x̂ ^vahm. bekam ich dort die Nachtflugleitun«.

uun kam, war eigentlich nicht mehr so
'kenn ' Ter Grund war gelegt , die notwen -

^ ^ hrungen waren vorhanden, und bis
daz . bat sich kaum etwas wesentlich geändert .
Ünn Ausbau des Streckennetzes vorwärts
"n ^ öie technischn Hilfsmittel Schritt hiel-
äh Ä öer immer meiterstrebenden Funktechnik ,
>ers»i»

E Nachtfluggeräte und Laudebeleuchtung
wurden , das war eine zwangsläufige

'eiekf c ttß . nachdem sich der Nachtflng durch-
Az batte .

Nachtflug ohne Neüelflug blieb eine halbe
etz -l,

' Hier muhte ich also meine Arbeit fort-
W Schritt für Schritt , wie ich den Nacht-
lim ^ 'wickelt hatte, wollte ich jetzt den Nebel-

iür die Regelmäßigkeit des Verkehrs
tes 5 .751 Bedeutung ist . als Ergänzung mei-
Nei,, „ ^ " igen Schaffens einführen . Jedoch . . .

, Vorschläge fanden bei der neuen Gesell¬
in "nifl Verständnis . Meine Stellung machte
W ' "

« f e der Zeit eine Wandlung durch. Ich
-chr . -Sw noch und mutzte meine Tage am
Das ^ verbringen .

^ lfen roa F "in böses Leben . Ich wollte doch
3,irfrfkun,'ere Fliegerei vorwärts zu bringen.
>effx » N, positive Arbeit leisten und mutzte statt
^Nsthnit - " führen und Berichte schreiben. Sehr
, v 'ten V.

^? ' "tte ich mit dem Gedanken , meinen
ei,g :„ . "Uszugeüen und mir ein anderes Täffa -
a«dsuchen . Aber wo '? — In Deutsch-
JJett» Y*r dies kaum möglich. Und in Amerika . . '?
o«tei-t^ °" bielt mich wieder meine Liebe zum
>«r denn ich wollte nicht mir , sondern
. Ta r,! ii en Fliegerei helfen .

tc öas Jahr 1927 mit seinen ersten
^tla« .j,̂ en . die im Nonstop -Flug über den
' >>d . ™prctt sollten , etwas Neues . Nungeffer

warteten ins Ungewisse und blieben
^' lvte >, Welt trauerte um die kühnen
ne Stzön » . bei dem Versuch , eine Brücke über

verwüste des Atlantik zu schlagen, den

Tod gefunden hatten . Dann glückte Lindberghs
weltgeschichtlicher Flu « nach Paris . . .

Nun sah ich nächtelang über den Karten und
rechnete . Jeden Versuch verfolgte ich mtt größter
Spannung und interessierte mich vor allem für
die Gründe , die so viele dieser mutigen Unter¬
nehmungen zum 'Scheitern brachten . Es war
immer wieder dies eine: die Nacht . Sie voll¬
endete das Schicksal so vieler , die auszogen und
nicht wiederkehrten. Hier war ein Problem ,
das mir der Lösung wert erschien.

In jener Nacht , als wir auf dem Temnelhoker
Feld die Ankunft des amerikanischen Fliegers
Chamberlin erwarteten , der uns dann leider im
Stich ließ und in Cottbus landete, entschied sich
mein Schicksal. Jetzt, wo sich öie Besten aller
Nationen bemühten, den Ozean zum ersten Male
in oftwestlicher Richtung zu bezwingen, durften

wir alten deutschen Kriegsflieger nicht fehlen .
In den laugen Stunden vergeblichen Wartens
wurden wir uns klar darüber , daß ein solcher
Flug mit einer deutschen Maschine und deut¬
schem Motor gemacht werden mutzte. Und wenn
uns das Wagnis nicht glücken sollte , dann war
es für uns jedenfalls ehrenvoller, den Flicger -
tod zu sterben , als abseits zu stehen und über¬
haupt nicht an diesem Wettbewerb der Nationen
beteiligt zu sein .

Der Entschluß war gefaßt. Auch jetzt war es
wieder Gotthart 'Sachsenberg , der meinen Plan
förderte. Er war inzwischen Direktor bei den
Junkers -Flugzeugwerken geworden. Da wir
mit einer Junkers W 83 fliegen wollten, war
seine Htlke außerordentlich wertvoll . Die nun
einsetzenden Verhandlungen wurden nervenauf¬
reibend.

Der Prozeß Gereke.
Oie Mutter Gerekes, Geheimrat Duisberg und Graf Westarp als Zeugen

# Berlin , 28 . Mai.
Zu Beginn des dritten Verhandlungstages im

Gereke -Prozeß wird zunächst die 69jährige
Mutter des Angeklagten Dr . Gereke
vernommen. Auf ihr Zeugnisverweigerungs -
recht durch den Vorsitzenden aufmerksam ge¬
macht, erklärt Frau Gereke mit Entschiedenheit ,
daß sie aussagen wolle . Sie bezeichnet sich als
Verwalterin des Gutes Pressel, das ihrem
Sohn gehöre. Darüber befragt, ob private
Gelder aus der Besitzung Pressel zur Gründung
des Verbandes der preußischen Landgemeinden
geflossen seien , betont Frau Gereke leidenschaft¬
lich , daß Unsummen für diese Zwecke durch ihren
Sohn ausgegeben worden seien.

Es wird dann als nächster Zeuge Geheimrat
Duisberg gehört, der seinerzeit der Vor¬
sitzende des Hindenburg -Ausschusses war . Dem
Zeugen ist es neu, daß ein Ueberschuß vorhan¬
den gewesen sei . Er hatte nur Kenntnis davon,
daß 20 000 Mark übrig geblieben seien . Die
Frage des Vorsitzenden , ob er Kenntnis davon
habe, daß der Plan bestand , die Ueberschüsse
aus der Hindenburg-Spende für politische
Zwecke im Sinne der Weiterverfolgung einer
Hindenburg-Politik zu verwenden, verneint der
Zeuge. Von Dr . Gereke hat der Zeuge, wie er
auf Befragen erklärt , nur den allerbe st e n
Eindruck gewonnen. Er hätte es für ausge¬
schloffen gehalten, daß Gereke für persönliche
Zwecke sich Gelder angeeignet hätte.

Sodann wird als nächster Zeuge der ehemalige
Führer der Deutschnationalen Volkspartei und
spätere Führer der Volkskonservativen, Graf
Westarp , vernommen. Im Arbeitsausschuß
des Hindenburg-Kuratoriums , der von dem jetzi¬
gen Fraktionsführer der Deutschnationalen,
von Winterfeld . Dr . Gereke und ihm . dem Zeu¬
gen, allein gebildet war . sei man der Ansicht ge¬
wesen , daß nach den Präsidentenwahlen dafür
gesorgt werden müffe , daß eine Politik im
Sinne Hindenvurgs in den Parlamenten eine
stärkere Stütze finden müsse. Nach seiner Mei¬
nung könne das Vorgehen von Dr . Gereke nicht
verurteilt werden, denn in der Politik kämen
Dinge vor , die man nicht formal juristisch be¬
handeln könne . Er könne nur sagen, daß er Dr .
Gereke als durchaus wahrhaften Men¬
schen kennen gelernt habe , der nur von
einem außerordentlichen Ehrgeiz beseelt war ,
wie man es häufig bet jungen Politikern finde .

Es wurde dann noch einmal Ministerialrat
Schellen vorgerufen , der seine Aussage in
einem Punkt berichtigt . Als die Pause eintritt ,
treten die Zeugen Graf Westarp und Geheimrat
Duisberg an die Anklagebank heran und s ch ü t-
teln dem Angeklagten Dr . Gereke
herzlich die Hand .

Zu der Frage , ob Dr . Gereke um die Jahres¬
wende 1921/26 als Eigentümer der Zeitschrift
„Die Landgemeinde " anzusehen war und daher
auch öie Einnahmen aus dieser Zeitschrift für
sich verbuchen konnte , wurde am Montag nachmit¬
tag der 76 jährige Zeitungsverleger Bruno
Krey vernommen. Kren war Eigentümer der
Zeitschrift ,Die Landgemeinde", die ein Kon¬
kurrenzblatt zu der Zeitschrift darstellte, die vom
Preußischen Landgemeindeverband heraus¬
gegeben wurde . Beide Zeitschriften wurden
dann später verschmolzen . Krey erhielt etne
Rente von 18 000 RM . Der Zeuge bekundet ,
daß er immer den Verband als Eigentümer der
Zeitschrift angesehen habe . Es sei ihm nie ge¬
sagt worden , daß Dr . Gereke allein Eigentümer
der Zeitschrift war .

Rechtsanwalt Lorenz , der Verteidiger des
Angeklagten Freigang , öer über öie Verschmel¬
zung der Zeitschrift als Zeuge vernommen
wurde, unterstützte die Auffassung des Zeugen
Krey. daß bei den Verhandlungen nicht Dr .
Gereke , sondern der Verband als Eigentümer
öer neugegrünöeten Zeitschrift angesehenwurde.

Der nächste Zeuge ist Bürgermeister Sprock -

h 0 r st, Vorstandsmitglied des Verbandes der
preußischen Landgemeinden. Er bekundet , daß
wiederholt erklärt worden sei, daß Dr . Gereke
keinerlei Aufwanöentschäöigung erhalten habe .
Man habe angenommen, daß er aus den Er -
trägnifsen des Gutes und von seinen Reichs -
tagsöiäten lebe . Dieser Zustand sei schließlich
unerträglich erschienen , weshalb, nachdem Dr .
Gereke versichert hatte, nichts bekommen zu
haben, die Unxlage beschlossen wurde. Von
einer Uebereignung der Zeitschrift um die
Jahreswende 1924/26 sei ihm nichts bekannt.
Es sei ganz auSgeschlofsen, daß Dr . Gereke im
Jahre 1925 als Eigentümer betrachtet worden
sei : denn eine solche Eigentumsübertragung
hätte nach den Satzungen vom Gesamtvorstand
bcschloffen werden müssen . Auf Anfrage habe
Dr . Gereke erklärt , weder er noch Staffehl
hätten auch nur einen Pfennig aus der Zeit¬
schrift entnommen. Im Etat des preußischen
Landgemeindeverbandes sei die Zeitschrift nicht
erschienen . Der Zeuge bekundet weiterhin, Dr .
Gereke habe in einer , der letzten Vorstands¬
sitzungen mitgeteilt , daß die Zeitschrift keinerlei
Schulden mehr habe nuö daß sie jetzt wieder
dem Verbände angegliedert werden solle.

Dr . Gereke betzreitet, eine solche Aeußerung
getan zu haben. Der Zeuge wird darauf sehr
erregt : Wollen Sie damit sagen , daß ich hier
unter meinem Eide wider besseres Wissen aus -
sage? Das ist eine Gemeinheit ! Als ich von
Ihrer Verhaftung hörte, habe ich zum Herr¬
gott gebetet , daß er Ihnen Kraft gibt, weil ich
der Meinung war , daß Ihnen bitteres Unrecht
geschehe . Als ich die wirklichen Umstände er¬
fuhr , war ich tief erschüttert . Im übrigen bleibe
ich bei dem, was ich gesagt habe .

Als letzter Zeuge wird der Landwirt Ber¬
ger vernommen, der öer Auffassung war , daß
die Zeitschrift an Dr . Gereke persönlich über¬
eignet worden sei . Die Verhandlung wurde
dann auf Mittwoch vertagt .

Während man in Dessau an der Verbesserung
und Spezialausrüstuna der Maschine arbeitete ,
mußte in Berlin die Finanzierung betrieben
werden. Dadurch, daß sich der Äkorddeutsche
Lloyd sehr für unser Vorhaben interessierte und
es tatkräftig förderte , lernte ich Ehrenfrieö Gün¬
ther Freiherrn v . Hünefeld kennen , der in Dessau
die Verhandlungen für die Schiffahrtsgesellschast
führte . Zwei Flugzeuge , die „Bremen " und die
„Europa"

, wurden gekauft , und «in paar Tage
fanden wir uns als Besatzung der „Bremen" zu¬
sammen .

Die technischen Borversuche, bei denen es vor
allem darauf ankam, festzustellen , wie stark sich
die M ^ chineu belasten ließen , führte der Pilot
Lose durch. In der Kabine waren
aufgehängt worden , die von Start zu Start mehr
gefüllt wurden . Vor der Landung wurde dieses
Waffer wieder abgelasseu . Als so die Grenze
der Belastungsmöglichkcit erreicht worden war .
starteten Lose und Ristics , um den von Cham¬
berlin gehaltenen Dauerweltrekord zu brechen.
Nach einem heillos gefährlichen Start beim
ersten Morgenlicht pendelten sie zwischen Deffau
und Leipzig hin und her , bis sie infolge einer
Störung an der Betriebstoffleitung in öer 2/acht
zur Notlandung gezwungen wurden.

Trotz dieses Mißerfolges ließen wir uns nicht
abschrecken . Erst , wenn der Angriff auf den
Weltrekord geglückt war , wollten wir zum Flug
über den Atlantik antreten . Der zweite Versuch ,
diesen Rekord zu brechen , sah beide Maschinen
am Start . Ristics und Eözard gelang es mit
der „Europa " nach einem 52 stündigen Fluge ,
den Amerikanern den Dauerweltrekord zum
ersten Male zu entreißen und an Deutschland
zu bringen . Lose und ich in der „Bremen" hat¬
ten Pech.

Nach etwa drei Stunden versagte der eine
Magnet unseres Motors . Da wir mit dem zwei¬
ten , noch heil gebliebenen, unmöglich zwei Tage
in der Luft bleiben konnten, mußten wir uns
zur Landung entschließen . Aber unsere Tanks
waren noch voll . Bei der Landung mit einer so
schwer beladenen Maschine liefen wir Gefahr,
Bruch zu machen . Um das Flugzeua zu retten ,
kletterte ich in das Innere der Kabine, öffnete
die großen Benzintanks und ließ das Benzol
auslaufen . Was wir jedoch vorher mit Wasser
erprobt hatten , klappte mit dem Benzol nicht.

Durch den ungeheuren Luftzug wurde der aus¬
strömende Betriebsstoff wieder in das Innere
der Kabinen hineingesogen, und ich geriet in die
ansströwenden Berrzolgase . Lange konnte ich in
dieser Atmosphäre nicht bei Besinnung bleiben .
Zu meinem großen Schrecken bemerkte ich auch,
daß die Gase nach vdrn in den Führersitz dran¬
gen. Wenn Lose ebenfalls bewußtlos ivurde,
mußten wir abstürzen. Schnell riß ich das seit¬
liche Kabinenfenster auf , sah , daß der Benzol¬
staub sich wie eine Nebelwolke am Hinteren Ende
des Flugzeugrumpfes ballte , und spürte bereits
das Summen und Brummen , bas einer illar-
kose vorausgeht . Ich versuchte im letzten Mo¬
ment. die Tanks wieder zu schließen. Tabei
brach ich bewußtlos zusammen , blieb im aus -
strümenden Benzol liegen, und erwachte erst ivie-
der . als ich im Sanitätswagen lag und inö
Krankenhaus gebracht wurde.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)
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Das große internationale ADAC-Anto -Rennen ,

das unter Beteiligung der besten Fahrer der Welt
Bild zeigt einen Moment aus dem

auf der Avus in Berlin ausgetragen wurde . Unser
Rennen der Wagen bis zu 1500 ccm.

Ch lorodont
die Qualitäts - Zahnpaste —

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont - Zahnpaste werden nur die

anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

macht die Zähne blendend weiß und erhält sie gesund

ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .
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Oer Festtag des oberen Renchtals .

Oie feierliche Eröffnung der Bahnstrecke Bad petersial- Griesbach .
Das Renchtal im Festschmuck . — Eröffnungsfeiern in Petcrstal und Griesbach .

Aach 7 Zähren
endlich vollendet !

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
8 . Bad Griesbach. 22. Mai .

Strahlender Sonnenschein und ein frischerLuftzug versprechen einen jener schönen Tage,ivie sie nur der Mai in unserem schönen Bad-nerlaird kennt, als wir in den Svnderzug derReichsbahndirektion steigen , um uns zur Er¬öffnung der Re st st recke der Reichs -bahnBad Peterstal — Bad Griesbachzu begeben . Durch die wunderschöne Rhein¬ebene führt uns der Zug entlang den blauenbewaldeten Höhen , die immer näher und näherrücken : und dann biegt die Bahn hinter Appen¬weier in das berühmte Renchtal ein. Engerwird das Tal und festlicher zugleich. Man merkt ,daß das ganze Tal im Zeichen eines außer¬ordentlichen Ereignisses steht. Ueberallwehen Fahnen , grüßen frohe Menschen ,rufen Kinder «. Erwachseine begeisterte Grüße.Bringt doch der Zug neben den übrigen Fest¬gästen den Ministerpräsidenten Köhler undden Innenminister Pflaum er in das Tal ,ein Besuch, den die Renchtäler wohl zu würdi¬gen wissen als Beweis , daß die Regierung einHerz für die Nöte und Sorgen auch der ent¬legeneren Mitbürger hat .

ir~fr ~n
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Das Renchtal grüßt
In Oberkirch findet die erste Begrüßungstatt. Hitlermädchen überreichen dem Minister¬präsidenten einen Blumenstrauß . Begrübt vomGemeindevorsteher, schreiten die Gäste die Frontder angetretenen SA ab : und dann geht es wei¬ter , tiefer in das Tal und keine Schönheitenhinein . In Ibach ste 'gt. stürmisch begrüßt , derReichstagsabgcordncte Huber zu . Noch einwunderschönes, manchmal wildromantischesStück Fahrt und dann hält der Zug in Pe¬terstal . Die Kapelle der in Festtracht an¬getretenen Bürgermiliz intoniert einen Marsch .Reichsbahnrat Bürkel vom RcichsbahnamtOpvenau übergibt mit einem herzlichen „Glückans !" die Bahn der Neichsbahndirektion. DerVizepräsident der Karlsruher Reichsbahndir- k-tion . Prof . Grimm , antwortet mit einer An¬sprache, in der u . a . sagt :
Es sind beinahe . sieben Jahre her , seitdem wirmit dem ersten Zug auf der neugebanten Strecke

^ vvenau—Bad Peterstal hier angckommen sind,um sie damit festlich einzüweihen. Sieben Jahrehat es gedauert , bis wir die Strecke Bad Peters¬tal—Bad Griesbach eröffnen können. Das istfür den Bau von nur 8,5 Km . Bahn eine langeZeit . Aber nicht etwa böser Wille oder Säumig¬keit haben dies verschuldet , sondern die wirt¬schaftlichen Berhältnisse der Zeit haben un¬geahnte Schwierigkeiten gebracht . Und darumhaben wir um so mehr Veranlasiung , uns nun¬mehr des glücklich vollendeten Werkes zu er¬freuen . Es ist mir eine Befriedigung , zu sehen ,daß sich von dieser Freude des heutigen Tagesdie Peterstaler nicht ausschließen . Bad Peters¬tal war sieben Jahre vorläufiger Endpunkt derBahn , und es mag daraus einzelne besondereBorteile gehabt haben. Allein, wenn es nundiese Stellung an Bad Griesbach abgibt , so hof¬fen wir doch , daß die Durchführung der Bahnbis zu ihrem natürlichen Ende der Wirtschaftund insbesondere dem Fremdenverkehr des gan- '
zen Tales einen solchen Auftrieb gibt , daß dieBorteile der Bahnvollcndunq auch für BadPeterstal die geringen Einbußen ausgleichen.Ich erkläre Hiermit die Strecke BadPeterstal — Bad Griesbach für er¬öffnet und wünsche , daß der Betrieb der Bahndem ganzen Renchtal Glück und Segen bringeund alle Hoffnungen in Erfüllung gehen laste,die die Bewohner des Tales erwarten , und diedie Gemeinden veranlaßt haben , so große Opferzu bringen ."

Dann begrübt der Bürgermeister der Ge¬meinde Bad Peterstal , Noll , die Gäste undgibt seiner besonderen Freude über den Anlaßder Festlichkeiten Ausdruck . Endlich sei Wahr¬heit geworden, was seit Jahren erstrebt wor¬den ist. Wenn auch die Gemeinde Pcterstaldie Eröffnung der Reststrecke mit ein wenigWehmut erlebt, so fühlt sie doch das freudigeErleben , daß das gemeinsame Tragen der La¬sten die Gemeinden des vorderen und hinterenRenchtales einander näher gebracht hat. Be¬sonders begrüßenswert ist die Initiative der
Regierung in allen diesen Fragen , besondersin der des Fremdenverkehrs . So möge dieBahn zum Segen der Rcnchtalbewohner ihreTätigkeit ausnehmen und mit Gottvertraucn
werden auch die Bewohner von Peterstal einerneuen, besseren Zukunft cntgegensehen . Dannwird auch ihr Wohlergehen das der Gesamtheitfördern.

Mit Sinnsprüchcn überreichen drei kleine
Mädchen in ihrer Tracht des Ortes dem Mini¬
sterpräsidenten, dem Innenminister und dem
Bizeprttsidenten der Reichsbahndirektion einenmit Tannenreisern und anderem Grün ge¬
schmückten Geschenkkorb, wozu sie nette Sinn¬
sprüche vortragen . MinisterpräsidentKöhler gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die¬
ser Tag eine glücklichere Zeit für das Renchtaleiuleiten möge , so wie auch für unser gesamtesVolk ein neuer Maientag angebrochen ist . Miteinem Sic ^-Heil auf unser Vaterland schließter. Dann ichreitct man zu einem kleinen Im¬biß . Von netten Schwarzwaldmädels in Rench-täler Tracht werden echtes Schwarzwäldcr
Kirschwasser und Pcterstaler Sprudel serviert.

Nach kurzem Aufenthalt geht es weiter. Die
Bahn fährt nun aus neuer Strecke . Ueber¬
all am Wege stehen festlich gestimmte Menschen ,die mit dem Hitlergruß und Zurufen den ge¬

schmückten Zug grüben . Ueberall winkende
Menschen , wehende Fahnen und dazu eine
wahrhaft feierlich sich bietende Natur bilden de »Rahmen zu der wohl bedeutendsten Feier deshinteren , ja des ganzen Renchtales.

Griesbachs Festtag
Bei der Ankunft in Griesbach wird

der Zug von Ehrenjungfrauen eingeholt, dieMinister werden vom Bürgermeister begrüßt,ein Hitlerjunge und -mädel überreichen mit Bc-
grüßungsversen Blumen . Im Viereck habendie Vereine auf dem Bahnsteig des neuen End¬
punktes der Renchtalbahn Aufstellung genom¬men . In begeisterten Versen feiert Bürger¬meister Bender die Gäste von der Regierungund ihre Arbeit für seine engere Heimat. DieMinister schreiten die Front der angetreteneuVereine und nationalen Verbände ab . - Dannformiert sich unter Führung von Festretternder Zug z um Rathaus . Hier - erfolgt diefeierliche Ernennung des Reichskanzlers AdolfHitler , des Reichsstatthalters Wagner undder Griesbacher Bürger Karl Nock — für dieVermittlung eines billigen Darlehens zur Um¬
schuldung bei Geländeerwerbung — und Pro¬
fessor Haberer , dessen Ehrenbürgerbrief er¬neuert wird, zu Ehrenbürgern . Die Urkunden,in künstlerischer Form entworfen von Prof .Bühler , werden den Geehretn überreicht und

Prof . Haberer dankt in längeren Ausführungenfür die ihm zuteil gewordene Ehre . Bor dem
Rathaus teilt der Bürgermeister der versam¬melten Gemeinde mit, was soeben im Rat¬
hanse geschah . In einem flammenden Aufruf
weist Ministerpräsident Köhler aufdie Bedeutung des Tages und die großen Ge¬
schehnisse im Lande hin . Nur wenn wir zu -
sammenstchcn , kann das große Werk der Wie¬
dererstarkung Deutschlands gelingen. Möge
dieser Maicntag ein Symbol sein, daß auch inunserm Volk ein neuer Maientag anbricht. Miteinem begeistert aufgenvmmeuen Sieg Heilfindet die Feier vor dem Rathaus ihren Ab¬
schluß .

Weiter geht der Zug durch ein dichtes Spa¬lier jubelnder , winkender Menschen zum Adler¬bad, zum Festbankett . Hier defilieren dieVereine vor den Gästen und die Menge stimmtbewegtest Herzens ' das - Deutschlandlied an .Während des - Essens^ ergreift VizepräsidentG r icmnr das Wort zu der
Festansprache:

„Wenn wir heute das Fest der Eröffnung derletzten Strecke der Renchtalbahn von Bad Pe¬terstal nach Bad Griesbach feiern, so möchte ichihm eine erweiterte Bedeutung geben . Es istgleichzeitig der Abschluß einer über sieben Jahr¬zehnte sich erstreckenden Geschichte von Bahn-wünschcn u . Bahnbauten für die Strecke Appen -

Badische Rundschau.
Allerlei von der Hardt .

a. Spöck, 22. Mai . Im hiesigen Bürgen -saal fand eine Besprechung eines Außeü-beamten des Karlsruher Arbeitsamtes über dieLandhilfe statt , wozu ca. 80 Arbeitswillige zu¬gegen waren . Der Zweck der Besprechung warder . jugendliche Arbeiter von 15—26 Jahren fürdie Schwarzwälder Landwirtschaft anzuwerben,da gerade die Landarbeiter der Hardt bei denSchwarzwaldbauern bis jetzt den besten Eindruckhtnterließen . — Ab 15 . Mai kostet das LiterMilch im Verkauf über die Straße 17 Pfennig ,das bisher von den Milcherzeugeru mit 13 Pfg.berechnet wurde. — Am Samstag beging infeierlicher Weise der Gesangverein
„ Einigkeit " Liedolshcim sein 60. Stif¬tungsfest, das mit einem großen Festkonzert ver¬bunden war , an welchem sich im ganzen 11 Ge¬sangvereine aus der näheren Umgebung beteilig¬ten. — In Graben finden über die Pfingst-feicrtage zwei Ausstellungen : .^Handwerk undGewerbe"

, sowie „Die Landwirtschaft" statt. —Tic in 31 e « reut für die beide » Opfer desEisenbahnunglücks durchgeführte Sammlung er¬gab den stattlichen Betrag von mehr als 200 Mk .Ein schönes Ergebnis !
Verhaftung eines Brandstifters .

blc!. Helmlingen (bei Kchl >, 22 . Mai . Unterdem dringenden Verdacht , den Brand im An¬wesen des Landwirts Karl Ludwig III gelegt zuhaben, dem Wohnhaus und Oekonomiegebänlich-keiten zum Opfer fielen , wurde hier der öl Jahrealte Zimmermann Jakob Waffenschmicdt ver¬haftet und ins Amtsgesängnis Kehl eingelicfert.Waffenschmicdt war früher ein weit über feinenHeimatort hinaus bcstbekannter Handwerksmei¬ster . der aber in den letzte» Jahren durch Trunkimmer tiefer sank und Vermögen und Existenzeinbüßte. In der Brandnacht wurde er voneinigen jungen Leuten beobachtet , wie er sich indie Scheune des Ludwig schlich, die gleich mtrf>seinem Verlassen auch in Flammen stand .
Baden -Baden , 22. Mai . (Kameradschaftstref -

fen.) Am 25. Mai (Himmelfahrtstags treffen sichim Hotel „Terminus" die Kameraden der ehe¬
maligen . elfäfsischen Feldartillerie- Regimenter 15 .51 und 84 (früher Straßburg i . Elf.) nebst Kriegs¬und Erfatzformationen . Um 11 Uhr vormittagsfindet bei den Denkmälern auf dem Korbmatt¬
felsen eine Gedächtnisfeier für die gefallenenKameraden statt.

Dundenheim , 20. Mai . (Unfall .) Am Freitagnachmittag wurde die 32 Jahre alte Ehefrau desFriedrich Schönherr von hier auf der Land¬straße von einem Lastauto angefahren uKs erlitt
schwere , äußere Verletzungen.

X Offenbnrg , 22 . Mai . (Zwei Kommunistcn-sührer verhaftet.) In der Nacht zum Sonntagkonnten die beiden Kommunistenführer RichardBätz und Otto Schneider, die sich feit Wochenverborgen hielten und sich so ihrer Juschutzhaft -nahme entzogen hatten , in ihren in den Kaser¬nen gelegenen Wohnungen überrascht und ver¬haftet werden.
!.

! Freiburg i. Br ., 22. Mai . (Immatriku¬lation.) Bei der dritten und letzten Immatriku¬lation am Samstag wurden 74 Studierende neu
ausgenommen, darunter 16 weibliche.

l. Plankstadt, 20. Mai . (Der Vürgerausschutz)stimmte in seiner Sitzung , die vom kommisiarischenBürgermeister Valentin Treiber eröffnet undgeleitet wurde , u . a . den folgenden Punkten ein¬stimmig zu : Verbescheidung der Eemeinderechnun-
gen , Erwerb einer Kiesgrube zum Preise von2838,80 RM ., Ausbau der Bahnhofstraße , bei dem
ausschließlich Erwerbslose beschäftigt werden sol¬len , und Anlauf des hierzu erforderlichen Gelän¬des in Höhe von 1272 RM . Den Ausführungendes Bürgermeisters ist zu entnehmen , daß die Ge¬
meindeverwaltung mit Strenge und Sachlichkeitihres Amtes walten will . Die Verbreiterung derStraße Schwetzingen—Heidelberg , die Senkung derEebüudesteuer , der Kampf gegen Schwarzarbeitwerden die ersten Aufgaben sein , die jetzt zu be¬wältigen sind .

Gpargelmäl -kte.
Honauer Spargelmarkt vom 21 . Mai . Zufuhr420 Pfund zum Preise von 80 Pfg. das Kilo .Verkehr lebhaft .
Grabener Spargelmarkt vom 22. Mai . Zu¬fuhr 35 Zentner . 1 . Sorte 30—35 , 2 . Sorte 20bis 24 , 3 . Sorte 10 Pfg.
Schwctzinger Spargelmarkt vom 22 . Mai . Zu¬fuhr 50 Zentner . 1 . Sorte 25—30, 2. Sorte 15,3. Sorte keine . Verkehr langsam.
Knielingcr Svargelmarkt vom 22 . Mai . Zu¬fuhr etwa 7 Zentner . 1 . Sorte 35—40 , 2. Sorte

25, 3 . Sorte 15 Pf« . Verkehr lebhaft.
Liukenheimer Spargelmarkt vom 22 . Mai . Zu¬fuhr 18 Zentner . Preise : 1. Sorte 35, 2. Sorte25 , 3. Sorte 10 Pfg . Marktverlanf langsam.

wcier bis an ihr natürliches Ende «i»
des Kniebis. Ich darf hier rühmend crtÄ ,
daß Bad Griesbach bei den ersten KonzeB jj,reit und bei den ersten Aktionären der
schaft zum Bau der Bahn von Appenm.»" " ,Oppcnau war . Bad Griesbach hat sich iw“»1
dem Ban der ersten Strecke bis Oppena» ‘
Förderung versprochen und die Homning .
daß einst doch einmal die Fortsetzung bis ü» ,
neu Hcilgnellen kommen werde . Diese >» " -zund vorausschauende Unternehmungslust- »al
nunmehr nach vielen Jahrzehnten bctvähn-

Wir lmttcn nicht die Absicht , den Bau J ,Oppenan nach Bad Griesbach in zwei
durchzuführen, allein als der Neuaufbau un'-T -̂
Währung die Reichsregieruna veranla '' tc . ^November 1923 die Reichsbahn aus dem
halt des Reiches loszulösen, ohne ihr
einen Pfennig Kapital mitzugebcn. wobt » -die Bürde der politischen Lasten der KriegsNachkriegszeit überließ , da war die Dlcift) -
gezwungen, mit rücksichtsloser Härte zu
und es konnte vorläufig auch an der 31 «» »^ $bahn nur noch der Abschluß der Arbeite»
Bad Peterstal erwartet werden. Eine »

,,malige kurze Unterbrechung kam unerrvari - ,weise durch den Bergrutsch beim Sommer» ,es blieb nichts anderes übrig , als ‘ l jiStelle die Bahnachse seitlich zu verschiebe » -
([daß wir dem Geländeausschuß den Cr» .

zweier Häuser nicht mehr ersparen ko» » -̂
Damit ist die Balm auch an dieser Stelle '» S ,
gesicherte Lage gebracht worden. Die be ' v »
Zeitvcrhältnifse haben die Bcrwaltnngsarv -
dieses Bahnöaues ungewöhnlich gesteigert : n,dem hatte er für uns einen besonderen - ,i-weil wir in der Lage waren , das d » r » " " j
liegende Gewerbe des Tales zu teicfwtHftf» ,nden vielen Arbeitslosen Arbeitsgelegenben j,geben . Wir hatten die Befriediguna . ci»e
ßere Menge von Tagewerken den Arbcitss
zukommen zu lasten , als wir erwartet
Die Bahn maa daher auch künftigenfern ein Denkmal der schwierigen Verl>au> <in der Wirtschaft des Rcnchtals wahre » » .
Bauzeit , aber auch des Geistes der Gemen» ^feit geben , den die Erneuerung unseres
landes über alles stellt .

"

d--
Oer Gruß der Regierung

Ministerpräsident K ö hier dankt namens ARegierung für die Einladung zu dem Feste.
würdigt die Schwierigkeiten , die es zuden galt , bis das Werk gelang und die
die sie überwanden . Er hofft, daß der neue-
nenstranq neues Leben in das Renchtal
und ist sicher, daß in einer Gegend, wo
artige Bevölkerung lebt , wie er sie kennen
durfte , sich auch die Frenrden wohlfühlenAn diesem Tage aber ist es ihm eine
Aufgabe , derer zu gedenken , die nicht an Ztzciteilnehmen , die aber doch ein nicht minder 6
Verdienst an der Vollendung der Bahn Hab»" ' f,dider namenlosen , unbekannten Arbeiter. ^nicht unter den Feftgästen befinden . M» »
Hoch auf diese Pioniere des Ausbaues schu ^sil. ««»
Minister seine Rede. Liebliche RenchtälcU" , ,
übergeben mit humorvollen Versen den ^ Mgästen in Körben Proben jenes herrliche» ptränkes, das als Schwarzwälder Kir>lM "^e
überall bekannt ist. Minister Köhler
launige Bemerkung , daß ihm das alles z»
Ehre gereiche , >.ur bedaure er , daß er eine
sammlung nach Hause bringe. UnterdRe» '

„ it-vor dem Hotel die Arbeiter an der BaY >^getreten . Die Minister nehmen die Front
unterhalten sich in zwangloser Weise mit
Als Minister Köhler erfährt, daß die
beiter nun arbeitslos werden , fetzt er sich
wärmstens für ihre Weiterbeschäftigung ern-

n tcider im Saal , kann Bürgermeister öfedem Jubel der Versammelten verkünden,
Reichsbahn Mittel ausgeworfen hat. 3»
drückendste Not der Arbeitslosen zu linder »-
launiger Weise und vom frohen Lachen
gemeinde unterbrochen , bringt der Ortsw
Schweizer feine Bitte um Ueberlaffu^ö ^Vahndraistne vor , die er während des f5'
oft bewundern konnte ; sonst müßte er w,e. .(zu Fuß zu seinen Pfarrkindern von Petersi»
Griesbach pilgern, da die Züge nicht ntt » 1
Dienst übereinstimmen . .^ cl

Gegen 4 Uhr verabschieden sich die dliiw ^ il
der Regierung und ein brausendes ..

®lC
,,s u»*

begleitet das davoneilende Auto. Währe
dem Hotel die Einwohner der Fesigeme "^ ^ .it«
Volks- und Trachtentänze zeigen , übe^ ^ <,eim Saal der Vizepräsident des ^5,,zia«s.S ch m i t t - Brettcn , die Grüße des ^ - ii^und frischt alte Erinnerungen wieder
ihn mit dem Projekt der Bahn schon als > 0 Ct<
Anwalt verbanden. Weitere Glückwüniwr
Mitteln Landrat Kauffmann , Bürger »
Treyer von Ibach . Der .̂ iederkranr -j( »
bach erfreut mit einigen vom Dirigentc >
dreas , Pcterstal , gut einstudiertenTann sprechen Generalkonsul Menr ^ R ^ ^für den Verkehrsverband und Redakteur
zel , Freibnrg , für seinen Berufsstans -
Schluß der Reden macht Kreisvort v ^,i0
Friedman n . Ein Ehepaar zeigt »r»
ländern " einen alten Renchtälerdann formiert sich wieder der Zug.
bringt seine Festgäste zur Bahn . E>»
fast ein bißchen wehmütiges Winken
brausendes Sieg Heil ! und langsamdet die gastliche Gemeinde unfern Blicke »

^ ,
Wieder gleiten wir durch die badiiAJJ :

schast , durch das herrliche Renchtal. 31»».
seine Schönheit jetzt als am Morgen , »

c irt e’
noch lieblicher , weil vergoldet von ^ 7iKo»" tzneuen, schönen Tag versprechenden Abc »»
Irgendwo dort hinter den blauen
Griesbach liegen, Griesbach, das seinen -
Tag gehabt hat.
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Aus - er Lan - eshauptfla - l
Warnung

vor Preissteigerungen
Presiestelle beim Staatsministerinm teilt

kä >̂
Ven letzten Tagen sind wesentliche Preis -ilkiai» , iiiiu lueieuuiurc

^etp tUtt ßcn ans dem Lebensmittel - , tnsbeson -
Ein, dem Fettmarkt sestgestellt worden ,
krrn Anzahl von Groß - und Kleinhänd -
wn ^vat die übliche Handelsspanne in
Die Irischer Weise überschritten ,
diesen Staatsregierung ist nicht gewillt ,
ersn^ .oUstand zu dulden . Sie wird sofort die
Ms ^ ^ chen Kontrollen nicht nur in den Ge-
öie

"
n„ ?v .Glidern anch auf den Märkten durch

>volks?ä. - ^ .̂ E Polizei durchführen lassen und die
iiehe « B ^ Ven Elemente zur Rechenschaft
>v « ^ ' « ei Feststellung von Preis -

das Geschäft polizeilich
flenn ? .

1 ° ffen ' ' ~ ' ' - - - -

N ° >»men,
12.

und der Inhaber in Schutzhaft
außerdem besteht aus Grund des

zum Schutze des Einzelhandels vom
sReichsgesetzblatt vom 18. Mai

vC1B
Vre Möglichkeit , die Ausübung des Han-

Gegenständen des täglichen Bedarfs
reM- , .?!

. zu untersagen , wenn sich aus einer
benz - » ^ lgen Verurteilung des Handelstrei -
^erstnb ^ ^^ vn Wuchers , Betrugs oder schweren
ter,„ ?es gegen das Gesetz gegen den unlan -

Wettbewerb seine Unzuverlässigkeit in
s auf den Gewerbebetrieb ergibt.

Konkurs über die
Einzelhandelsbank .

flflr a» ven dritten , gerichtlichen Vergleichstermin
tz^ ^ °ntac ' ~ . -ag der

hatte
Einzelhandelsbank
der Eläubigeraus -

n.„ ^ „ vormittag
i^ut. n Karlsruhe .
Nation vefchlossen, den Gläubigern einen Liqui-
»ichj

^vergleich vorzuschlagen. Es kam jedoch
vflr AUt Abstimmung über diesen Vergleich, da
K 7g ? e r j ch t von sich aus in Anwendung des
1933 .r Dergleichsordnung das am 26. Januar
fllei ^. eroffnete Vergleichsverfahren einstellte und
«elskT » 8 über das Vermögen der Einzelhan -

Konkursverfahren eröff -
dix Maßgebend für diesen Entschluß waren
tn^ osegelmäßigkeiten. die von der früheren Lei-
hj^ ber Bank begangen worden sind , und die
k|ttwnn ®en Handlungen . Der badische Einzel -
njss^ bverband als solcher ist von diesen Gescheh-
Lejtvn absolut zu distanzieren . Auch die jetzige
nicht s , ber Bank trifft an diesem Zusammenbruch
ietJt ble geringste Schuld. Zu Konkursverwal -
ruhx wurden Rechtsanwalt Dr . Gönner - Karls-
bchjl, and Wirtschaftsprüfer Vogt - Karlsruhe
I . 31!r?t ‘ . Die Konkursforderungen find bis zum
bet« 4* anzumelden . Der Termin für angemel-
tzg ,'Forderungen wird später veröffentlicht . Der
tni ,« “ 15 wird erst ab nächsten Montag rechts-
ö)irb

am ' fofern inzwischen kein Protest eingelegt

. Die Landestagung
"^ „Deutschen Christen"
bensn *n>ei te Tag der Landestagung der Glau-
e>Ne^ ^ aung „Deutsche Christen " begann mit

Crössnungsgottesdicnst in der Kleinen
^ QhwV. .̂ ic Predigt hielt Pfarrer Fritz Kieser -
!ich beim . Nach dem Gottesdienst sammelten

Teilnehmer im großen Rathaussaal . Hier
Über zuerst Vundespfarrer Peter -Berlin
ha» ,, "Ideologie und deutsche Gegenwart" . An
ieil^ . .?0" 18 Richtlinien, deren Ideengehalt er
&er jv '.e bem Brunnerscheu Buche „Das Gebot
^ben, ^ . entnommen hat , behandelte er das
®vttxz " Emilie und Volk im Lichte des Wortes

Das zweite Referat hielt Hauptlehrer
Zwingenberg über bas Thema .Kirche

^ ule". Das Vertrauen zwischen Kirche
°vui>o ist die selbstverständliche Boraus -

fle,^ „ lur die im gemeinsamen Interesse lie-
ei»^ Arbeit der Erziehung. Der Redner machte
»ent p/ ' oe praktischer Vorschläge und schloß , in-

» ; 'vewicht legte daraus, daß eine Lösung
Orients der Volksschule mit ihrem Reli -

fl»z "aterpicht erfolgen müsse von dem Glauben
*ea «f1 < ut'C innere christliche Erneuerung unse -
feserj»

"
, es In der Jtachmittagsvcrsammlung

über Pfarrer Sancrlwser in Gauangelloch
fchlos t"" eich Gottes und Vaterland "

. Damit
}utürfintr, Ö' fentlichc Teil der Tagung. Vor den

ftebenen Mitgliedern der Glaubcns-
"Deutsche Christen " referierte Pfarrer

' aiios, ^ a>enheim über Fragen der Organt -
>i«h . r /Propaganda und Prelle , was erkennen
^eeitiVj ."der Aufmarsch der Deutschen Christen

» n einem Aufruf an das
»er r>. „ 5 evangelische Kirchenvolk ,
. .^ i »

" .er Tagung ausging , beißt es :
»<w .„ eerte Landeskirchentagung der Glaubens-
Ät „Deutsche Christen "

, Gau Baden , ist
' « it £ Kat stattgefunden in der historischen
5?ffötmi «

^ Zusammenhang mit der mächtigen
Drg««,

" n Erhebung unseres Volkes auch dert'>°no7ni,i ^erer Väter , der starke Wunsch aller
üerto,, . Christen sich anschickt in Erfüllung

ücijs^' "̂
.binnen kurzem wird die deutsche evan-

»»r st! . : ? feel>e Wirklichkeit sein , an deren Spitze
^ eichsbtschof steht.

Die Glaubensbewegun« „Deutsche Christen "
mit ihren wenigen Kämpfern darf für sich in An¬
spruch nehmen, diese Ziele , von denen man lange
sprach , die man aber nie die Kraft hatte zu ver¬
wirklichen , durch ihren Kampf in die greifbare
Nähe ihrer Verwirklichung gebracht zu haben .

Sie wird aber nicht dabei stehen bleiben , nur
die äußere Gestalt der Evangelischen Kirche neu
zu formen. Sie wird nicht eher ruhen , bis auch
ein neuer lebendiger Geist in der Kirche Einkel"
gehalten hat . Unser Volk — unterwegs in mäch¬
tigem Aufbruch der Geister — hungert und dür¬
stet nach Kräften , die aus der Ewigkeit der Got-
tesoffenbarung im Evangelium allein dargereicht
werden können . Hier soll nicht unsere Kirche
beiseite stehen und an Seit brennenden Fragen
unseres Volkslebens Vorbeigehen , sie höchstens
einntal in Aufrufen streifen , die aus parlamen¬
tarischen Mehrhcitbeschlüsscn geboren sind , son¬
dern sie soll all die Fragen des Volkes und
Volkstums beantworten aus dem Geist des
Evangeliums , wie es Luther uns . seine lieben
Deutschen , verstehen gelehrt hat . Was den Chri¬
sten Pflicht ist gegenüber dem Volk , dem Blut
in Wehrhaftigkeit und Ovfersinn kür sein Volk ,
in den Aufgaben seiner Stände , in sozialer Ge¬
rechtigkeit . das soll uns die Kirche sagen kraft
ihres Auftrags . Sie soll noch iff» ' mehr alö
bislang Volkskirche sein , die dem Volk mit ihrer
Verkündigung dient für Zeit und Ewigkeit !"
Zum Schluffe des Aufrufs fordert Land -skirchen-
rat Vvqes zum Eintritt in die „Glaubcnsbewc-
gung Deutsche Christen " auf.

Karlsruher wollen auswandern .
Aus dem Jahresbericht der Aus rvandererberatungsstelle des BdA.

Die Oeffentliche Gemeinnützige Auswanderer -
beratungsstelle des Vereins für das Deutsch¬
tum im Ausland , Frauenortsgruppe Karlsruhe ,
und des Deutschen Auslandsinstitutes , hat seine
Beratungsarbeit auch im vergangenen Jahre
fortgesetzt und die Notwendigkeit ihrer Existenz
immer wieder bestätigt gesehen in dem Ber -
trauen , das ihr entgegengebracht wurde. Es
sind im ganzen 2781 Anfragen beantwortet wor -.
den, von denen 2560 mündliche und 101 schrift¬
liche . Nach der Herkunft waren die meisten
Fragesteller naturgemäß Badener : 2201,
aus dem übrigen Deutschland stammten 340,
aus dem Auslände 111 . — Was die Zielländer
anlangt , so ist es eine Folge der ivirtschaftlichen
Verhältnisse und der Verarmung, , daß die curo-
väischen Länder am meisten gefragt wurden, da
sie mit verhältnismäßig geringen Kosten zu er¬
reichen sind . Immer noch ist Rußland sehr viel
gefragt. Mit seinen 241 Interessenten steht es
an erster Stelle . Auch Frankreich mit 141 und
Spanien mit 130 Auskünften üben großen An¬
reiz auf die Auswanderungswilligen aus . Aus
Briefen französischer Arbeitgeber . geht immer
wieder hervor , wie gerne sie deutsche Arbeit¬
nehmer cinstellen , so daß sogar ein Arbeitgeber
einem früheren Arbeitnehmer, der wegen uner -

Die Neuordnung in der Kunsihalle.
Man schreibt uns :
Ein Teil der geplanten Neuordnung in der

Badischen Kunsthalle ist nun-mehr beendet und
bietet dem Besucher eine Reihe von Ueberraschun-
gen oder auch Wiedersehensfreuden , soweit diese
Besucher ältere Karlsruher stnd.

Im zweiten und dritten Stock des
Thoma -Äwbaues wurde die Malerei des
19. Jahrhunderts neu geordnet . Im zwei¬
ten Stock stnd im Zusammenhang mit den Bil¬
dern von Trübner, Leibl . Lugo, Lang Werke ge¬
hängt, die auf der malerischen Richtung des Im¬
pressionismus ausbauen . Dort finden sich nun
auch die Neuerwerbungen der letzten Jahre
wie Slevogt, Marrees . Liebe^nann, Korinth u. a .
Diese Folge ist entwickelungsgeschichtlich sehr ein¬
drucksvoll und einheitlich geworden . Darüber im
3 . Stock sind zwei Säle mit zeitgenössischer badi¬
scher Malerei angeordnet , der dritte Saal blieb
absichtlich für Neuerwerbungen frei . Wir finden
dort Werke all der Künstler , die im Gegensatz zum
Jmpreffionismus mehr auf Zeichnung und Form
ausgehen . Als Beispiel nur einige Namen , wie
Bühler, Gebhardt , Schöpflin, Schröder und noch
viele andere , ältere und neuere , bekannte Meister .

Völliger Umänderung gcht auch das Erd¬
geschoß der Galerie entgegen , wo vor allen
Dingen eine Reihe von großen Gemälden aus den
Depotbeständen wieder neu das Tageslicht er¬

blickten . Im großen Gang — gleich rechts vom
Eingang — finden wir nun die großformatigen ,
volkstümlichen Genregemälde , wie Fellmanns
„Letzte Ehre "

, „Begräbnis im Kanton Luzern" ,
ein Bild, das ganz zu Unrecht auf die Seite ge¬
stellt war , das mit seinen prachtvollen Eharakter -
köpfen sicher volle Anerkennung findet . Dazu —
damit die Karlsruher auch wieder wissen , warum
sie eine Riefstahlstraße haben — die bekannten
Hauptwerke die des Altmeisters unserer Badi¬
schen Kunstschule „Begräbnis im Appenzeller
Gebirge"

, und „Kinderbegräbnis" , sowie Bilder
von Kirner, von Bayer, dem Architekturmaler ;Julius Scholz mit seinem Gastmahl der Generäle
Wallenfteins .

Sehr gut gelungen ist auch der Saal ider Badi¬
schen Landschafter — mit bekannten Werken von
Baisch , Bergman , Schönleber , Dill u . a . Die Neu¬
ordnung wird später noch weiter schreiten und
noch manches zurückgestellte oder ausgeliehene Ge¬
mälde zurückbringen, denn wir können mit Recht
fordern , daß eine historische , gerecht « Betrachtung
auf diese bekannten Werke der Düffeldorfer und
Karlsruher Schule nicht verzichtet, wenn das Bild
deutscher Kunst nicht einseitig gegeben werden soll .
Wer oben durch die Romantiker -Säle schreitet,
wird dort das volkstümliche Bild von Karl Roux
„Dorothea mit dem Ochsengespann " wiederfinden ,
deffeu Hängung wir auch sehr begrüßen .

Aus Badens Miiergefchichte.
Jahresversammlung und Ausstellung der Schwarzen Dragoner .

Am 20. und 21. Mai trafen sich zum ersten Mal
in unserer Stadt nach dem Krieg 37 Offiziere
vom ehemaligen badischen Dragonerregiment
Prinz Karl zu ihrer Jahresversammlung . Sie
sind uns hier in Karlsrul >e wohl bekannt, die
Schwarzen Dragoner . Sechzehn Jahre gehörten
sie zu den Zierden unseres Stadtbildes , als sie
in den Jahren 1871—1887 hier in Garnison
lagen. Manch ein Karlsruher Bürger , unter
dessen Zivilrock heute noch erinnerungsfroh ein
schwarzes Dragonerherz schlägt, ritt damals mit .
Und viele von uns Karlsruhern , die nun auch
schon zu öeit alten Semestern gehören, erinnern
sich noch gut daran , wie wir als Buben spran¬
gen , wenn die Klänge unserer schwarzen Dra¬
goner an unser Ohr schlugen. Bon der Karl-
Friedrich- Strasze her , vom Marschweg des Regi¬
ments zwischen der Kaserne am Durlacher Tor
und dem Forchheimer Exerzierplatz. Glückliche
Soldatenjahre , glückliche Jugendzeit ! Beides
wert , im .Herzen des Mannes gepflegt zu wer¬
den . Das geschieht hier in Karlsruhe , auch un¬
ter alten schwarzen Dragonern schon seit vielen
Jahren auf das lebhafteste . Um so erfreulicher,
daß nun <n:ch die Offiziere des Regiments ihren
Weg in ihre alte Garnison gefunden haben . In
den oberen Räumen des Tiergartenrestaurants
war der Platz, wo Erinnerungen an Krieg und
Friedenszeiten ansgetauscht wurden , wobei auch
den alten Unteroffizieren und Dragonern Ge¬
legenheit gegeben ivar, mit ihren ehemaligen
Offizieren an einem Tisch zu sitzen .

Dort kam auch di« Gelegenheit , die an kriege¬
rischen Geschehnissen reichbcwegte Geschichte der
badischen Reiterei zu ehren . In einer für diese
Tag « von Offizieren besonders veranstalteten
kleinen Ausstellung konirte das Auge wan¬
dern vorbei an Bildern badischer Reiter in den
letzten zwei Jahrhunderten , Badische Reiter im
Wandel der Zeiten , eine stolze, sie^baft« Wehr

auf vielen Kriegsschauplätzen Europas für Ba¬
dens Ehr ! Mit Stolz durfte die alten Soldaten
erfüllen, was sie hier zu sehen bekamen. Ihrer
Vorfahren , aber auch schon ihrer eigenen Taten
Ruhm ! Aber ganz besonders durfte sie mit
Freude erfüllen , daß unter den ersten Reitern
des großen Zähringers Karl Friedrich badische
schwarze Dragoner ritten . Schon 1766 ein
badischer schwarzer Dragoner !

Pflege der Geschichte ist Pflege der Ueberliefe-
rnng . Beides festigt den Zusammenhalt — die
Kameradschaft !

Eine feierliche Weihestunde bei der Standarte
des Regiments im Spiegelsaal des Schlosses gab
diesen Erinnerungsstunden ein besonders schö¬
nes Gepräge.

Die Ausstellung
bringt einen kurzen Ueberblick über die Ge¬
schichte der badischen Reiterei , insbesondere des
schwarzen Dragoner -lltegiments. Sie enthält
Untformbilder aus dem 17. . 18. , 19. u. 20. Jahr¬
hundert, Bilder von Gefechten badischer Reiter ,
eine sehr erhebliche efahl von Bildern Angehöri¬
ger des Regiments und manche Erinnerungs¬
stücke sonstiger Art . Die Gegenstände stammen
aus Sammlungen des Landes-Museums, des
Gcnerallandesarchivs . des Regimentsarchivs,
des Dragoner -Vereins Karlsruhe und aus Pri¬
vatbesitz.

Der Ausstellung liegt der Wunsch zugrunde,
sie möge in ihrem Hauptbestandteil möglichst
bald Aufnahme finden im .LSadischen
A r m e e m u s e u m " als Grundstock für die Ab-
reiluna „Badische Reiter ".

Vorsitzender des Vereins der Offiziere bei
Trag .-Rcgts . Prinz Karl ist zurzeit Mafor von
F r t t h i n g - Freiburg , der lanajährige Ordon¬
nanzoffizier des Prinzen Karl . Ebrcnvorfltzen-
dcr des Offizier-Vereins General Freiherr von
Nordeck-Ebcrsteinbura . E.

laubter Arbeit ausgewiesen mar, vorschlug , doch
als ausgewiesener Jude herauszukommen, da

dann keine Schwierigkeiten zu befürchtener _ _ . , _
hätte. Das wurde natürlich abgelehnt. Achn -
lich gibt es Arbeitsmöglichkeiten noch in ver¬
schiedenen Ländern, die industriell ausstreben ,
doch sind die Einrcisebedingungen auch hier
reichlich streng , so daß es nur selten möglich ist,
die Arbeitserlaubnis zu erhalten . — Im ganzen
ist bei uns nach 68 verschiedenen Ziellänöern
gefragt worden. Daneben interessierten sich
67 Personen für Innensiedlnng , entschieden sich
allcndlich aber doch für die Auswanderung .

Unter den
Berufen

war im vergangenen Jahr die Industrie am
häufigsten vertreten , 562 mal , was sich von selbst
erklärt . Es folgt die Land - und Forstwirtschaft
mit 481, Handelsgewerbe mit 308, Handwerk
mit 334 freie Berufe , in der Hauptsache Aka¬
demiker , 300 Anfragen . Wenig vertreten war
das Gesundheitswesen mit 119, häusliche Dienst¬
boten mit 144. Sehr gering ist immer die An¬
zahl der AuswanöerungSwilligcn im Gastwirts¬
gewerbe : diesmal nur 28.

Unter den Anfragenden befanden sich
2140 Männer , davon 1200 ledige , 806 verheira¬
tete , 134 ohne Angabe . Unter den 511 Frauen
waren 100 Ehefrauen , 376 ledig , 36 ohne Angabe.

Nun sprechen Zahlen ja wohl eine deutliche
Sprache, lassen aber doch nicht erkennen, was
alles an inneren Erlebnissen mit ihnen verbun¬
den ist, wie bunt und mannigfaltig

die Schicksale
sind, die sich vor dem Berater ausbreiten . Da
kommt die bedrückte Mutter , deren einziger
Sohn nicht recht werden will , und nun in der
weiten Welt aus eigene Füße gestellt werden
soll . Sorgfältig und eingehend müssen da alle
Möglichkeiten erwogen werden , damit vermie¬
den werden kann , daß eine ungünstige Um¬
gebung abwegigen Anlagen etwa Vorschub
leistet . Oder ein altes Mütterchen möchte Nach¬
richt haben vom Sohn , der nun seit zwei Jah¬
ren nichts mehr hat von sich hören lassen. Oder
eine Frau will nach Uebersee , um eine neue
Lebensgrundlage für sich und ihre beiden Bu¬
ben zu schaffen, damit die Kinder dem unheil¬
vollen Einfluß des Vaters entzogen werden. —
Unermeßlich ist das Heer der Arbeitslosen, die
nach neuen LebenSmögltchkeiten suchen , zu jeder
Umstellung bereit sind und doch nur zum klein¬
sten Teil ihre Pläne verwirkkichen können ;
denn die Auswanderung nach Uebersee ist kost¬
spielig schon wegen der langen Schisfahrt, und
ganz ohne Anfangskapital kann auch drüben
niemand was erreichen . Außerdem verlangen
die in Betracht kommenden Auswanderungs -
länder in den meisten Fällen ein gewiffes Bor -
iveisegeld . Für Brasilien , das viel ge¬
fragt wirb , sind es 3 Conto , was bei dem heu¬
tigen Kursstand sehr vorteilhaft ist , da der Mil¬
reis nur ca. 0.24 Mark sind , 3 Contos also nur
ca . 780 Mark . Eine besondere Schwierigkeit
für die Auswanderung bildet das Erfordernis
der Arbeit'serlaubnis in den meisten Ziel¬
ländern . Da diese Erlaubnis nur vom Arbeit¬
geber erlangt werden kann , ist es notwendig,
daß der Äuswanderungswillige irgendwelche
Beziehungen zu dem Lande hat, in bas er
möchte, und die sind in den seltensten Fällen
vorhanden. — Groß ist auch das Streben un¬
serer Klienten in unsere alten Kolo¬
nien , nach Südwest-Afrika oder Ostafrika.
Hier nun scheitert die Auswanderung an der
Geldfrage, denn obgleich augenblicklich viele
Farmen zu für den Käufer günstigen Bedin¬
gungen zum Verkauf stehen , ist die erforderliche
Summe doch immer noch viel zu hoch, als daß
sie gemeinhin aufgebracht werden könnte . Und
doch gibt es für Menschen mit den erforder¬
lichen Siedlereigenschaften, aber auch nur für
solche, immer noch Fortkommensmöglichkeiten
in Uebersee , so etwa in den deutschen Kolonisa¬
tionsunternehmungen in Süd -Brasilien oder in
Venezuela, wo in der badischen Kolonie Tvvar
mancherlei Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden
sind, wie uns vor einiger Zeit ein dortiger
Kolonist erzählte, als er bei einem Europa¬
besuch unsere Stelle aussnchte. Allerdings , ganz
ohne Betriebskapital geht es , wie schon er¬
wähnt, auch dort nicht.

Vielfach wird die Beratungsstelle auch für
die Ermittlung Verschollener

in Anspruch genommen . Leider wird von öen
Angehörigen meist erst dann etwas zur Auffin¬
dung von Angehörigen getan , wenn die Spuren
schon ziemlich verwischt sind. Daher ist die Be¬
mühung auch nicht allemal von Erfolg gekrönt .
Dennoch ist es öfter gelungen , mit Hilfe aus¬
wärtiger Verbindungen Anschriften zu ermit¬
teln , die den Angehörigen eine direkte Fühlung¬
nahme ermöglichte . Ein wesentlicher Teil der
Arbeit besteht auch darin . Erkundigungen
über an geboten « Stellen einzuziehen .
Meist handelte es sich hierbei um junge Mäd¬
chen . denen durch eine Agentur eine Hausstclle
im Ausland angeboten wurde und deren Eltern
sie ohne irgend « ine Garantie nicht fortlaffcn
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wollen . Diese Arbeit ist mit gar keinen Schwie¬
rigkeiten für uns verbunden , da unsere auswär¬
tigen Stellen uns in jeder Weise darin unter¬
stützen. Ebenso verhält es sich bei der Erkundi¬
gung nach Firmen , die von hier aus Arbeiter
oder Angestellte einstellen wollen.

Leit der Devisenverordnuna hat unsere Stelle
die Befugnis , den Auswanderern bei Erlangung
der Ausfuhrerlaubnis mit einer entsprechenden
Summe behilflich zu sein , wie es allen gröberen
Stellen des Reiches aufaetragen ist.

infolge der groben Erschwerungen, die die
ZiellKndcr der Einwanderung bereiten, ist die

tatsächliche Auswanderung wesent¬
lich 5 u r ü ck g e g a n g e n . Ter Auswande¬
rungsdrang aber besteht und die Stelle ist darum
auch weiter lebhaft besucht .

Die Auswandererberatungsstelle in Karlsruhe
Hat auch im Lande Beratungsstunden eingerich¬
tet , die leider teilweise aus finanziellen Grün¬
den Haben eingestellt werden müssen. In Pforz¬
heim jedoch sind sie au einer ständigen Einrich- ,tung geworden und außerordentlich gut besucht .

'
Das Büro der Stelle befindet sich im Hause der
Badischen Landwirtschaftskammer, Stefanien -
stratze 44.

Badische Trachten .
3ut Ausstellung Deutschen V ottstums in der „Eintracht " .

Bo « der Pressestelle des Staatsminifteriums
werden wir um Veröffentlichuna nachstchcn- '
den Artikels gebeten .

Eine Zeit , für deren Absichten und Taten
nichts so hemmend war wie die enge Verbun¬
denheit des größeren Teiles der Landbevölke¬
rung mit Herkommen. Brauch und Sitte , konnte
und durfte kein Verständnis haben für die ge-
sinnungsmätzige Begründung des Trachtentra¬
gens . Gewiß, man fand Volkstrachten hübsch
und kleidsam , aber man hütete sich wohl im
Volke , eine Neigung m pflegen, die aus der
Hege des Bodenständigen und Ueberkommenen
wieder wirkliche Freude an der Selbstverständ¬
lichkeit ihres besonderen Anzuges gewinnen
konnte . Doch obgleich diese Förderung „von
oben" fehlte , gibt es doch in Deutschland noch
zahlreiche geschloffene Gebiete , wo das Volk die
„Tracht" , nicht nur als Schaustück bei Heimat¬
festen . sondern als tägliches Kleid trägt .

So ist auch im badischen und württembergischen
Schwarzmald die Tracht noch daheim , fast in
jedem Teil eine ander« , und , wenn nicht eine
andere , so durch kleine , aber immer sehr sichtbare
Aenderungen von derjenigen benachbarter Dör¬
fer abweichend . Die Grundform , das Skelett
des Kostüms, sozusagen , entstammt fast aus¬
nahmslos den: Mittelalter : ein Leinenhemö , nun
vielfach zum fpitzengeschnrückten. seingefalteten,
pnffärmeligen Blüschen verzierlicht, viele schöne
dicke Unterröckc . der oberste an ein Leibchen ge¬
näht , und dann das Oberkleid. Ter Rock ist
für Werktag und Sonntag von verschiederter
Farbe , oft auch verschiedenfarbig , je nachdem ob
Frau oder Mädchen ihn tragen soll. Manchmal
ist er mit Bändern und Borten geputzt : er ist
viele Meter weit, um die Hüften fein gekraust ,
oder ganz gefältelt, oft noch Surch einen Wulst
gestützt, was besonders stattlich macht: in einigen
(siegenden öffnet er sich vorn über dem Unter¬
kleid. immer ist er mit dem weit ausgeschnitte¬
nen Mieder aus Wollstoff , buntem Leinen , aus
gemustertem Samt oder Seide zusammengehef¬
tet . Das ist die Basis für allerlei hübsches
Drum und Dran , für kostbar gestickte Halskoller,
für das Borsteckerle . diesen niedlichen , eckigen ,
reichgestickten Latz , der , Symbol der Züchtigkeit ,
das Stückchen meisten Hemdes zwischen Koller
und Mieder vorwitzigen Blicken entzieht. Aber
ob Koller , Latz oder keins von beiden : ein Hals¬
tuch gehört fast immer zur Tracht. Werktags ist
cs . wie die graste Schürze, aus Waschstoff, aber
Sonntags , da ist es ganz prächtig , aus starker
gemusterter Seide oder schön gestickt , mit breiten
Fransen und nach besonderer Vorschrift gefäl¬
telt. Oben läht ein Spitzchen das .Halskettchen
sehen oder ein Damtbändchen mit einem Kreuz-
chen daran . Und die Schürze ist nicht minder
staats. Man bindet ihren breiten Schlupf auf
der Seite oder hinten und lästt die Bänder mit
Hut - und .Haarbändern Um die Wette flattern .
I -n einigen Gegenden ist die Schürze bestickt ,
Muster und Farben sind vorgeschrieben . Und
dann die Hauben und Mützchen ! Wer kennt nicht
sie ausladende Tchleifenhaubeder Mädchen von
Denzlingen , der Hanauerinnen und Markgräfle -
rinnen ? Schwarze spitze Mützchen gibts , deren
steife Bänder , unter dem Kinn gebunden, junge
Gesichter pikant umrahmen : sicherlich sind diese
Spitzhauben verkümmert aus dem burgundischen
Hennin, wie ihn Agnes Sorel in Schillers Jung¬
frau von Orleans trägt . Die koketten Schleier-
Häubchen , die im Gutachtal , vor allem im Rench -
tal nur von den verheirateten Frauen getragen
werden, finden wir schon auf -Hans Hemlings
Bildern . Die meisten dieser -Hauben haben , so
vor allem im Schapbachtal , goldbestickte Böden.
Und dann sind da noch di« Hüte , steife Stroh-
zylinöer oder breitrandige wie im Gutach- und
Renchtal, mit schwarzen oder roten Wollbauschen
besetzt , und die zweifellos aus dem Rokoko über¬
nommenen, blumenqeschmückten Schäferinnen¬
hütchen der Glottertälerinnen . Anderwärts
stülpen die Frauen ein fchwarzseidenes Iakobi -
nermützchen auf , dessen vorgebogene Spitze ab¬
gesteift ist . Irgendwo in Schwaben rückt man
einen zierlichen , langgebänderten , gerollten
Wulst aufs linke Ohr , wohl die Erinnerung an
den Durban einer Sarazenin , den einst ein
kreuzfahrender Mn , als letzten Modeschrei , aus
dem heiligen Land heimbrachte . Ueberhaupt die
„Modeanklängc" : dem Trachtenfreund entgehen
sie nicht. Schnell hat er heraus , dah die enge,
schwarze Schaube , die zu mancher Tracht gehört,
ebenso wie die Schleierchen , aus dem Mittelalter
stammt , und daß die pompösen Schinkenärmel
anderer Jäckchen in der Renaissance beheimatet
sind. Die reiche, kostbare Tracht der Tanber -
tälcrinnen ist überhaupt ins Bäuerliche gewan¬
delte Renaissance . Und noch eins : fast durchweg
sind die Trachten aus evangelischen Gebieten
dunkel und einfach , die aus katholischen farben¬
freudig und sehr reich verziert.

Doch nun genug davon : kommen wir zu den
Männern. Neben ihnen wirkt der Städter im
steifen , dunklen Zeug noch künstlerischer als seine
modische Gefährtin neben den hübschen , graziösen
Frauen und Mädchen in Tracht . Schwarztuchene

Röcke haben die Männer an, rotgefütteit, oder
blaue Röcke mit grünem oder rotem Vorstoß, lang
oder kurz , .dazu gestickte oder rote Westen ; manche’
sind hoch bis zum Hals geschloffen , andere laffen
das gestickte Hemdbündchen odet den Vatermörder -
frei ; zu verschiedenen gehören lange Hosen , zu
den meisten kurze ; bei einigen sind die Hosen
schwarz , aus Tuch oder Leder, oder aus Samt
oder Seide , bei andern weiß. Und man trägt
weiße oder rote Strümpfe und Schnallenschuhe .
Anstatt des flachen , runden Hutes trägt mancher
bäuerliche, große Herr einen , hohen Hut oder, wie
3- B . der Hanauer, eine Fuchspelzmüße . ' In
einem schwäbischen Gau steckt , man die Männer
ganz in weiße Leinen . Und alle Röcke und
Westen haben viel silberne Knöpfe, flache und
kugelige, die nur so blitzen. Und allerlei Bänd¬
chen , Schlüpfchen und Nesteln gibt es bei den
Männern, wenn es auch nur, wie bei den
Hanauern, liebevoll bestickte, kokett gebundene
Strumpfbänder sind . Gerade diese kleinen Dinge
an Frauen - und Männerkleidung , oft geheimnis -
volle Unterscheidungsmale , sind ein Studium für
sich .

Auf, daß man dieses Studium gründlich und mit
Nutzen betreibe , besuche man die schon angekün-
digte Schau in der Eintracht ; heute abend wird
sic feierlich eröffnet und bleibt acht Tage lang zu
sehen . Und wer dann Trachten an lebendigen .
Trägern bewundern möchte , wozu wohl jeder Lust
bekommen wird , der fahre einmal zum Kirchgang
nach Oppenau , nach Glottertal, Gutach, oder
Schapbach . oder , sonst wohin in den trachtenreichen
Schwarzwald , da hat er dann des Schönen soviel
beisammen , als er sich nur wünschen mag.

Arve.

Konzert
in der „ Herberge zur Heimat " .
In uneigennütziger Weise haben sich für dieses

Konzert zum Besten des Vereins „Herberge zur
Heimat " die Sopranistin Erna S e e d o r f . und
die Triovereingung Dorner — Peters - Voll -
mair — Hermann zur Verfügung gestellt.
Man hörte Werke von Händel , Mozart, Hugo
Wolf und Brahms. Den Hauptanteil des Abends
hatten die Geigerin und die Sopranistin zu be¬
streiten . Lulu Dorner erwies sich in der Sonate
F-Dur von Händel wieder als meisterhafte Gei¬
gerin ; ihr, von einer sehr guten Technik ge¬
tragenes Spiel war aufs feinste abgestimmt. In
dem Klaoiertrio E-Dur (Köchelverz . 542) von
W. A . Mozart, dem weiteren Trio c -moll op . 101
von Brahms konnte Fritz Hermann sein betracht - '
liches Können und seine gute Anschlagstechnik als
Pianist zeigen, ebenso Herta Peters -Vollmair ihre
kammermusikalische Begabung als Cellistin . Erna
Seedorf geht der Ruf einer guten Sopranistin
voraus. Mit zwei deutschen Arien „Meine Seele
hört im Sehen "

, und „In den angenehmen
Büschen " von Händel , denen sich drei Lieder von
Hugo Wolf anschloffen , erweckte die Sängerin
großes Interesse . Sie versteht die Händelschen
Gesänge durch ihr weiches , modulationsfähiges
Organ ausgezeichnet zum Vortrag zu bringen.'
Die durchgebildeten, stimmlichen ' Qualitäten wer¬
den überall Beachtung finden . Mit Beifall kargte
die : sehr zahlreich erschienene Zuhörerschaft nicht.
Blumen gab es ebenfalls . Ro.

Verein ehem. Hier Karlsruhe .
Am 0. Mai d. I . fand - die Monats Ver¬

sammlung ausnahmsweise bei Mitglied
Wagner „Zum Klosterbräu" statt. Der 1 . Vor¬
sitzende Bertholdt konnte bei Eröffnung die
Ehrenmitglieder Altvcteranen Erb , Kühn und
Link, den Vertreter der S .A ., des Stahlhelms
und zahlreiche Kameraden mit Familienange¬
hörigen' begrüßen. Nach Erledigung der Tages¬
ordnung Gründung einer Schießabteilung, ge¬
dachte der 1. Vorsitzende der Gründung des Ver¬
eins, die vor 38 Jahren stattgefunden hat,
zahlreich sind die Gründer noch am Leben und
arbeiten freunöig mit, den Verein hvchzuhalten .
Der 2. Vorsitzende Zabler gedachte der ver¬
storbenen Mitglieder und nsies in kurzen mar¬
kanten Worten auf dje Bedeutung des Grün -
dungstages hin. Die Hauskapelle erfreute mit
ihren fröhlichen Weisen und nur zu schnell
mußte an den Aufbruch gedacht werden, doch
trennten sich alle im Bewußtsein, im Verein
ehem. 111er wieder einmal recht fröhliche Stun¬
den verlebt zu haben . Die Monatsversamm¬
lungen finden stets im Vereinslokal „Prinz
Karl" allmonatlich am 1 . Samstag statt .

Im der Abteilung Volksgesundheit der
NSDAP , wurde am ' Donnerstag , 18. Mai , die
Fachschaft nat .- soz. Drogisten, Kreis Karlsruhe ,
gebildet . Der Redner des Abends/Gaufach¬
schaftsleiter Hertcl-Sändhausen , bewies in kur¬
zen klaren Worten die Notwendigkeit der Grün¬
dung. Bon den 54 ' anwesenden Drogisten mel¬
deten sich 46 zu der Fachschaft an , ein Beweis

dafür, daß auch in Karlsruhe wie andernorts
die Wichtigkeit der Standesbereinigung und

- Hebung erkannt wurde.

Beflaggung der Oienstgebäude
am zehnjährigen Todestag Schlageters.

Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt
- mit-:

Aus Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr de»
Tages , an dem Lev Schlageter sein Leben für
die Befreiung der Rheinlandc geopfert hat,
flaggen am Freitag , den 26 . Mai , nach dem
Vorgehen der Reichsbehörden sämtliche Landes-
behördrn, Landesstellen und Landesanstalten
mit der fchwarz-weiß -rotcn Fahne und der Ha -
kenkreuzflaggc . Die » Beflaggung erfolgt auf
Vollmast und ohne Trauerzeichen. Die Flag¬
gen sind am Vormittag , den 26. Mai , spätestens
7 Uhr zu hisien. Tie Gemeinden und sonstigen
öffentlich -rechtlichen Körperschaften werden er¬
sucht: sich diesem Vorgehen anzuschlictzen.

Mittwoch-Nachmittagskonzert int Stadtgarten.
Am Mittwoch , den 24 . d . M . , findet im Stadt¬
garten, von 15 >2—18 Uhr . ein Nachmittaqskonzertz
der Standartenkapellc 32 (SS .) statt , Leitung :
Papellmeister W . Franke . Auf die verbilligten
Eintrittspreise Mittwoch nachmittags wird beson - '
ders hingewiesen.

Sparer , Mittelständlcr ! Die meisten Alt - und
Neusparer wissen oft mit ihren Bermögens -
sachen , Zins - und Aufwertungsfragen nicht
mehr aus und ein . Völlig unparteiischen Rat
durch freiwillige unbeteiligte Sachkenner erhält
man auf der gemeinnützigen Auskunftsstelle des
Sparerbundes , Stefanienstr . .74 (Rote-Kreuz*
Haus ) , Dienstags und Freitags von H5—A 7
Uhr. Es find schon namhafte Beträge für
Sparer gerettet worden. Lgn .

Wetternachrichien- ienfi
der Badischen Landcsrvetterwarte Karlsruhe .

Die Zufuhr kontinentaler Luft dauert unver¬
ändert an . so daß trotz der kräftigen Einstrahlung
die Höchsttemperaturen selbst in der Ebene nur
23 Grad erreichten , auf der Baar aber in der
Nacht zum Sonntag es noch zu Strahlungsfrösten
kam .

Das nördliche Hoch hat sich weiter verstärkt , über
dem Südwesten Europas liegen aber Störungen,die zu einer allmählich sich steigernden Gewitter¬
tätigkeit Anlaß geben werden .

Wetteraussichten für Dienstag, den 23. Mai
1833 : Zunächst Fortdauer des schönen Wetters,
später allmählich zunehmende Gewittertätigkeit.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Mittwoch : Nicht unbedingt

störungsfreies Wetter, doch im wesentlichen noch
Vorherrschen des Hochdruckcharakters .

<S1anvesbuch»Slusrügr.
Todesfälle und BeerdiguugSieUr ». so. Mai : Georg

Strötzlein , Strabenbahnoberkontrollenr. Ehemann,alt 57 Jahre . Beerdigung am 23 . Mat, lv.go Uhr . Adolf
Stöcker , Gendarmerie- Ober - Wachtmeister a . D-,Witwer , alt 90 Jahre . Beerdigung am 28. Mai . 11.80
Uhr . Ferdinand Fritz , Stützt . Angestellter . Ehemann ,alt 54 Jahre , (Elchesheim.) — 21 . Mai : TheresiaMer kl « , alt 54 Jahre , Krankenschwester. Beerdigung
am 23 . Mai, 15.30 Uhr . Robert Stephan , Weiß-
gcrber , Witwer , alt 77 Jahre . Beerdigung am 28. Mai.
17 Uhr , in Mtihlburg. Bernhard Weber , Ma¬
gazinier , Ehemann , alt 75 Jahre , Beerdigung am
24. ' Mai. 14 .80 Uhr . ,

Veranstaltungen -
,,

BrahmS -Fest. Heute , Dienstag , de » ,
findet abends 8 Uhr im Munzsaale der drnn
von Professor Walter Rebberg im Rahme » der '

.rausfiihrung der Braiimeichcn » lavierwerkc :•
Ausführung gelangen : Op , ö tSouate F -Mo !I >.
«Drei Intermezzi), Ov . 9 tVartationen über cn >
von Rob , Schumann ) , und Ov . >18 itt Ml « " ' " .■
Karten noch bis 7 Uhr hei Kurt Rcuscldt . 2: nf " n-
und bei Bieleseld . .« atscrstratze 70 , sowie nl> -
beim Snnlcinpmig . . , ,Zaratbnftra-Bortrag . Am Mittwoch , de» :
abends 8 Mir, hält Pruicssor Sorncsscr tut Mn » , --^
(Waldstratzc 71 ) den letzten Bonrag ' scinr -:-
Philosophie -Zuflusses . Nachdem er in dem « J™ ‘i
rolhustra-Bortrag tzic Lehre vom llehcrniciito» ^
handelt hat, wird er nunmehr hie Lehre von
Wertung ' aller Werte " und von der „ Ewigen N' ,
kunst" besprachen . Allst) in diesem Bortrag iviro
Horncffcr die bedeutsamsten Stellen aus dem '

j;
thustra selbst vortragen und dann die ErklärnU»^
schließen . Jedem Leser und Freund des
Werkes bietet sich damit die Hilfe .

bcriil'
dieses sck' w

'
stündliche und zugleich so anziehende Werk sich " st
zu eigen zu machen . Die Karten <für Schütz

'
$

Studierende hedeulcnd ermäßigt ) werden aus ^
hei Kurt Neuieldt , Waldstratze 8t, bei Bielefeld . *
stratze 70 , und ab )48 Uhr beim Saalcingang.

Badischer Schwarzwaldvcreiu . Es sei uockwan- .
tzic außerordentliche Generalversammlung der *-
grnvvc am Mittwoch , den 21 . ds . Mts . , aututep “'

„jt
macht . In Anbetracht der wichtigen Tagesora
(Sau eines Wanderhejmes und Bercinsbeitrag 1^
eine rege Beteiligung dringend erforderlich,

AmtlicheNachrichten ,
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhcsetzun ^

der planmäßige « Beamte « .
Ans dem Bereich des Minifterinms des

des Unterrichts und der Jnftiz,
Abtcilnng Kultus und Untcrrick ^

^,
Berliehe « : den nachgenannten Religionslchrtt" ,,

die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper
gegebenen -Schulen tzic Amtsbezcichnuna „v" ! . i2'
Oskar Lauer a » der Handelsschule in Heidelbe >^^

‘VtVrltUGewerbelehrer mit der Amtsbezeichnung «Stutz "? ^
Gewerbeschulaflessor Paul H a g m a y e r an
werbeschule in Waldkirch zum planmäßigen
lehrer mit der Amtsbezeichnung „Sludicnrar" : „ !'
schnlasteffor Alfons W illax an der Gewcr:rei«L>
Lörrach zum planmäßigen Gewerbelehrer mit der '
bczctchnung „Studienrat " . . .,0 '

Versetzt in gleicher Eigenschaft : FortbildnnK̂ ,,
lehrer Friedrich Hauser an der Gewerbeschule *
bcrg an die Bolksschiilc daselbst.

GeschäftlicheMitteilungen . f
Naturgesetz und Meuschenwerk. Int mcnschlNtzc " ^

den gibt es zwei Höhepunkte : Die Zeit
20 . untz 30 . LebenSjnbr bringt uns die kör^ ,<
Höchstkraft, während wir zwischen dem 35. nutz *

a|i<
benSjahr « in Erfahrung und allgemeiner Gcltuus .^ i
auch geistig, Sen Höhepunkt erreichen. Dann ab"
dl« Natur meistens bald den Rückweg an . (o1 >t<
unabänderlich ? Heute nicht mehr . Die Ersorschu ?^ !-
Naturgesetze hat auch tzcn Weg gezeigt, unsere
kurve zu verbessern , Nachlassen der Kräfte
Zeichen für rückläufige Drüsenfunktion, für
auSfall , Zufuhr neuer Hormone gibt neue
©o erklärt sich der Erfolg des Hormonprab "^ «
Okasa . Eine Okasa-Kur bedeutet also Brrläns
der Jugendzeit. Okasa ist in allen Apotheken ru 5̂ ,»
Das Generaldcpot RaülanerS Kronen -Apotheke ,
W 240 , Friedrichstraße 190 , sendet auf An so"
Gratis -Probe und Literatur.

Mlgesmyeigev
Dienstag, de« 23. Mai 1833.

Bad. StaatStheater: 20—22 .80 Uhr : „Schlageter
".

Mnaz-Saal : 20 Uhr : Prof . Rehberg spielt » I0V
sämtliche Werke. „jöBad . Lichtspiele «KouzerihanS) : 17 »nd 20.*>
Kameradschaft.

lOpemüiSdiouspfelfuhrKr
Da Hocken die Beiden, Leo S «hla»et«r und

Friedrich Thiemann, Freunde seit dem Welt¬
krieg , nun . fünf Jahre nach dem sogenannten
Friedensfchluß, beieinander, sind natiönalökono-
mischer Fachstudien beflissen und eben wieder
auf dem Kriegsfuß — mit der verwickelten
Kontentheorie der doppelten Buchführung. Denn
inan ' muß ja schließlich , hoch in den Zwanzigern,wieder Anschluß an das friedsame Dasein suchenund nach einem' bürgerlichen Brotberuf trachten ,nachdem der Soldat vier Jahre lang seine
Schuldigkeit getan hat und das dankbare Vater¬
land seiner Dienste entraten kann . DiesesVaterland trügt würdelos das Joch eines bruta¬
len Gewaltfrtedens ist im Innern zermürbtund zerwühlt von Parterhader , zerfressen vom
schleichenden Gift der Korruption und eines
schwelgenden Schmarotzertums, mißbraucht voneiner aufaeblasenen , postengierigen Bonzen¬
schaft und ihres Anhanges, geschüttelt vom Fie¬ber selbstmörderischen Hasses gegen alles, was
dem immer rätselvollen deutschen Wesen an
echten geistigen und seelischen Werten erbcigen-
tümlich ist . Friedrich Thiewann wird nichtmüde , von dieser Zeiten - chmach und Not mit
ingrimmigem Spott zu reden , Leo Schlageter
ist zwiespältigen Sinnes , Herz und Kopf stehen
gegeneingnder — und als die alten Front¬
kameraden ihn stürmisch bedrängen, sich mit
ihnen zu verbünden, um den von oben ver¬
fügten .massiven Widerstand " gegen die sich eben
vollziehende Rhein- - und Ruhrbesetzung durch
Franzosen und Belgier auf eigene Faust zu
„aktivieren"

, da . kann er sich zur Teilnahme an
einem Unternehmen nicht entschließen, das seine
Bernunft als „Wahnsinn " erkennt, das ans
seinen Kameraden eine „ tolle Soldateska",

Schlaget « . — Schauspiel von Hanns IoW .
„Freibeuter " und ,:Straßenräuber "
würde. Sein Gewiffen will ein Gesetz - % tt
Gefühl braucht die autoritäre Befehlsstelle . /%■-
Ŝchwester des Freundes , dem hochsinnigen. ^ ^
fnhligen Mädchen , legt er sein Denke» ,£(,
Wollen offen dar — und sic versteht > di«
leicht »och beffcr, als er sich sebst . . . .
Dinge treiben weiter nach ihrem eigene» „
setz . Zorn und Schmerz enttäuschter 2»
die einst alle Schrecken des Weltkrieges ekle
und kämpfend erlitten , empfinden diese
tionen" der Sieaermächte wie eine» .
Peitschenhieb ins blutende Antlitz des 0 *̂ ' tVaterlandes . Ihre ungebröchene KamE ^ r»läßt nicht von ihrem Plane ab , findet llege» . ^
Gefolgschaft in der herangewachsenen J »Kv
und Leo Schlageter ringt sich aus seiner
schloffenheit empor, wirst Studium und
in die Ecke und stellt sich an die Spiö ^ 7, tzic
Kameraden im aktiven Abwehrkampf ^
neue infame Knechtung . Was da aitfle»®1 tyi-
schon eines der frühesten Flammenzeichen
beginnenden Aufbruchs deutscher Nation.
wiß : mit seinen gelegentlichen -Sprenäu
und Ueberfällen ohne unmittelbar crttf<&elöt « n®
Wert, ohne weiterreichenden Erfolg
dennoch ein Saatkorn zu künftiger Er" jii’»Die französisch -belgische Besatzungsmachr .
deittschen Fahnöungsorganen zwanE !,h^ll
nnterstützt , wird der „Verbrecher " bald
Ihr Schicksal ist besiegelt. Französisches stand)f!
recht kennt kein Erbarmen . Es verhäna'■ ifjjitfl*
hausstrafen von zehnlähriger bis lebe» ^ ^,pt
lichcr Dauer . — Leo Schlageter aber , dt"der Verschwörung , fällt itnter den # »» <"
Vollstreckungskommandos .

MAGGI s Fleischbrüh-WiirfeldieQuaCUcbfomarke
5 Würfel ( IStange ) nur 17Pf9-
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
„ Berlin >>>
LAtüch^ '

Feste Börse.
^ Mai . (Kunkspruch . ) Infolge einer su =

Jtt jjfl ? Bcurrciluna der ©enicr Lage, insbeson -
*>t ^ iviechiina über den Viermächtepakt, war

aus ?cute aIlqeinein b c f e ft i a t . Hierzu
J*t lc Bereinigunp der Atmosphäre, die nach
"4 bei Dtm ^ cise Schachts einaetreten ist, weient -
{•Metjj . " “ b Klaubt . daß die Berliner Transfer
Io» eute nute Vorarbeit für die WelKvirtschasts -""tereni , «ute « 01

rriuV^ fteu wird . Karben lauen ziemlich lebhaft
M zweien 2,2ö höher . An den übriaen Diärkten
fr kutii Geschäft recht klein . Charakteris
Jjuferdbrse war die Zurückhaltnna der Ber¬
euen s . er Montanakiienmarkt war durch die Be -
^ tcat

" Er V« r . Stahlaktien . 44—44,35 03 % ) , weiter
Cf
'
it 4cr «üniliftc Verlauf der internatio -

noerhaudlunaen und die Befseruna des
^ niiPH fanden Beachtuna. Rhein. Stahl
Witä j £ '-A Am Elektromarkt hatten Siemens
^ edkx »'„ "te Knhruna . Unter Druck lagen daaeaen
^ ° e k t ^ üiulatoren (minus 4) . Am Renten -
? tii c - . hatten weitere Kaufanfträae des Publikums
Wforii? ,.- ' erunaen zur Kolge . die Reichsfchuld -
?>!» ^ tunaen waren wieder 0,35 höher . Lebhafter
^ Ziw besitz (plus :« Pfa . ) . Der Plan für
'>"«k ,

" ubesitzanleihe . plus ISO Rm. bar , 750 Rm.
Jfrtti Lrf *1 ^ vrozentiaen Aonsolidierunasanleihe zu
fr ****** als übertrieben angesehen . doch hat
M « taiä>" Anleihe im Augenblick wieder einmal

' ü>enn auch die zuständigen Stellen alle
Achtle» über die Anleihe als nicht aktuell be-
^ I .g

' . Di* Ber . Stahl -Obligationen I
tn - Riittelstahl gewannen 1 .
c l d stand mit 4,38 Prozent zur Ber¬

eit Dollar «in nach der vorangegange-
ber »eruna mit S.89 gegen Pfunde etwas fchivä -

%>t [ ^ rtuuf laaen speziell Tarifwerte s e st .
w,?f tt5e* vlus 3,5 . R .W.E . plus 1, Dessauer

5«Iato r
® ¥ •. Elektr . Li - ' erungen vlus 3.75 . Akku-

fr,, K,
" "*iickelten weiter ab. Siemens erhöhten

. *> «r ' " lnn auf 4 und Karben vorübergehend auf
U« t i „ ?*• . Am Rentenmarkt war die Hal-
!ia«^ .üheitl ich freundlicher , die lanösch.

.
' "unten sich wieder um 0,5—0,75 erholen.

.^ln ®'CBIiflflttoncn wurden bis 67,35—05
AiM ^ubelt. Mittelstahl gewannen 2% . Hoesch

7° I , .!***** 0.5. Staats - und Stadtanleihen waren
Ä **i. 8 vrozentiae Breslauer » ach der Wie-

65,5 . Auch ©oldpfandbriese laaen
?ttUtteR

aicr -_ Koneiers Kommunalobligationen ae -
« teuerautscheine Gruppe I waren unver-

*
^blj Aoung -Anleihe wurden 3 Prozent höher

"fr tut *
»! *' .'* i d > s k o n t fallt wieder mit 3» Pro -

tfet
war w enig verändert . Teilweise

»fr Kurse etwas ab. Nachbörslich hörte
$frtt . !? W2 , ©esfürel 93 , Mannesman » 76,75 ,
ii 'lelnf * 98,5, Hoesch 77 .7.5 . Obarpo ' s 86,38 .

95,75 . Altbesitz 76.90 . Neubesitz 13,95 .
1,R thii r ^ iektro 103,75 . Sarvener 97,35 , Mansfeld

5 f'lnni * "0- R .W .E . 91, -5 , Kerl . Kraft und Licht
tu- * i efti r

19 -5 - ©oldschmidt 53,75 , Daimler 31,5 .
ijJ* foul * i4> uilübuchforderunaen notierte»
^ -I w »1934 er 99,37 , 1940 er 83—83 .87 . 1946 er bis"'•"2—80 .62

^
^ onffurter Abendbörse .

fffe 32 . Mai . (Eigenbericht . ) Die Abend -
!(. "leb / «"schäftslos . Anregungen laaen nicht vor.
«frf (j wartet die Börse neue Nachrichten aus
Ji"*ttltbp >

o hielt sich in ihrem ©eschästsaana zurück.
,,l. , "*u Berliner Schlußkurfen war an den

Rentenmärkten kaum ein« Beränieruna
Nrend ^ n . i Prozent fester laaen Akkumulatoren.

q>rarbenindustrie 0,5 Prozent schwächer ein -' '»enten überhaupt ohne Veränderuna . Man

hörte hier die Mittaaskurse : zum Achluh trat aleich-
salls keine Geschäftsbelebuna oder Kursveränderuna
ein . Nachbörslich Karben 133,35 . Siemens 189.

« »leihen: Altbesitz 76.87 , Neubefitz 12,80 , 4 Dt.
Schutzaebiete 7,80 . — Bankaktien: DD .-Bank 55.
Dresdner Bank 54,5 , Reichsbauk 128 . — Berawerks-
« ktien : Buderus 79,5 . ©elfenk . 65, Harpen 97,25 .
Klöcknerwerke 62 . Mannesmannröhren 76 .S . Phönir
Berabau 44,35 . Ber . Stahlwerke 43,5 . — Dbansport-
nicrtc: Hapaa 18,5 . Scordd. Llond 19,5. — Industrie
aktieu: A .E . ©. Stamm -Akt. 26 , Aku 38,37 . Conti
©ummi 143 , Daimler Motor 31,75 . Dt . ©old Sckeide-
ansralt 169,6 . Dt . Linoleumwerke 49 . Dnckerbofs u .
Widmann 15,35 , Elektr. Licht u . Kraft 114,5 . Elektr.
Lief. ©es . 100 . I . -© . Karben 131,75 . Kelten u . Guil¬
leaume 67 .5 . ©oldschmidt Th. 53,5 . Holzmann 58,
Iunahans ©ebr . 33,5 , Lahmener 133 .5, Lech Äluasbura
85,5 , Metallaes. 36,75 , Rütaerswerke 57 , Boiat u .
Häffner 32,5 .

Wirlschastliche Rundschau .
Bereiuiate Knaellaaerfabriken A.-G ., Schweiufurt.

Die Gesellschaft, die für 1931 eine Berlusterhöhuna
von 0.S5 auf 1,17 Mill . Rm. auswkes, wird für 1932
eine Dividende noch nicht zur Verteiluna brinaen
können .Der Londoner Goldpreis deträat am 32. Mai für
ein ©ramm Keiuaold 2,81783 Rm.

Enziuaer - Union - Werke A . -G . . Mannheim . —
3 Prozent Dividende. In der am Kreitaa stattaefun-
denen AufsichtSratssitzuna wurde der Abschluß für
das abaelaufene ©eschäftsjahr voraeleat. Der auf
den 29 . Juni einzuberufenden ©enernloersammluna
soll voraefchlaaen werden , eine Dividende von
3 (4 ) Prozent auszuschütten, nachdem 124167 RM.
für Abschreibunaen abaesetzt wurden. Bon dem aus
der Jlktieneinziehuna von nom . 970 000 RM . sich er-
aebendcn Buchaewinn von 369 731 RM . , sollen
300 000 RM . dem Erneuernnassonds . der damit die
Höhe von 800 000 RM . erreicht , und 7161 RM . dem
ord . Reservefonds zuseführt werden. Der Rest von
62570 RM . soll zu Sonderabschreibunacn verwendet
werden. Im neuen ©eschäftSjahr ist eine kleine
Belebuna einaetreten, doch läßt sich über die wei¬
teren Aussichten noch nichts Bestimmtes iaaen.

Antounion A .-G ., Chemnitz . In der G.B . wurde
der Abschluß für 1631/82 mit 1 .57 Mill. Rm . Verlust-
vortraa aenehmiat. Die Berwaltuna teilte mit . daß
zur .̂ eit rund 7S00 Angestellte und Arbeiter beschäf -
tiat werden. Auf Grund vermehrter Aufträae konn¬
ten bei zahlreichen Betrieben für Herrichtuna von
Roh- und Halbfabrikaten Neueinftelluiiaeu voraenom-
men werden. Der Export leidet unter ben bekannten
wirtfchaftSpolitifchen Maßnahmen und in letzter .'feit
auch unter dem Boykott deutscher Waren. Bankkredite
wurden auch weiter nicht in Anspruch aenommen .

Abermals starke Erhöh« «« der Beleaschaft bei Opel.
28ic die ©eiellschaft mitteilt , hat die Belebuna im
Auiomobilaeschäft nicht nur anaehalten. sondern sich
derart verstärkt, daß abermals Neueinstellunaen «ro¬
ßen Umsanaes möglich «eworden sind . Bis Ende
Kebruar 1988 besckmftiaten die Opelwerke in Rttffels-
hcim durchschnittlich 6lXX) Arbeiter und Anaestelltc .
Ende März stiea die Zahl auf über 6600 , Ende April
auf über 7500 , Mitte Mai erreichte fte den Rekord¬
stand von 8767 . Es ist somit der Jldam Opel 21.=©.
aelunaen . binnen zwei Monaten ihre Belegschaft
allein in Rüsselsüetm am Main um 4 6
Prozent zu steigern bezw , 2767 Arbeitslose
wieder produktiv in die Wirtschaft « inznordnen. Auch
die Lieseranten konnten infolge der gesteigerten Pro¬
duktion der 2löam Opel 2l . - G . Sleueinstellungen vor-
itehmen . die diese Zahl um ein Vielfaches übersteigen .

Der Ruhrkohlenabsatz i« April . DaS Rheinisch-
Westfälische Kohlensvndikat berichtet , baß sein Ge - ,
samtabsatz sich im April auf 6168 000 gegen 5 881000
Tonnen im Vormonat stellte. Arbeitstäglich ergibt
sich mit 224 000 gegenüber dem März eine Absatz-
steigernna um 4,05 Prozent , aegen Avril 1932 um
7,87 Prozent , Vom ©esamtabsatz kamen 3.88 aegen

4 .02 Millionett Tonneit auf die VerkaussbeteUigun-
gen in Anrechnuna. 1 .81 gegen 2.07 Millionen Ton¬
nen ainaen in das unbestrittene Gebiet. Auf Ber-
brauchsbeteiliaung wurden 0.W aegen 1.08 Mil¬
lionen Tonnen abgesetzt. Der Zechenselbstverbranch
betrtta 0.6 gegen 0.85 Millionen Tonnen.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim, 22. Mai . (Drahtbericht. i Tendenz

ruhig. Man notierte amtlich , je 100 Kg. , waggonsrei
Mannheim , ohne Sack , in Reichsmark: Weizen , in-
länd. . 76—77 Kg. 21,70—21,90 ; Eosinweizen 15,75 ;
Roggen , inländ . 17,50—17,40 : Hafer, inländ . 15,25 bis
15,75 ; Sommergerste, inländ . 19—19,50 : Kuttergerste
17,25 : Platamais . aetber. mit Sack 20,50 : Sojaschrot ,
Mannh . Kabr,. prompt 10 . dito Juli —Atraust 9,75 :
Biertreber , mit Sack 11,00— 12 ; Trockenschnitzel, lose
7,65 : südd . Weizenmehl . Spezial Rull , mit Sack , mit
Austauschweizen 31,50—31,75 : südd . Weizenauszuas-
mehl 34,50—34.75 ; südd . Weizenbrotmehl. mit Sack
23.50—23,75 ; Rogaenmebl. mit Sack , nordd. 23—24 .
südd.-psülz . 34— 35 ; Weizenkleie , feine , mit Sack 7,65
bis 7.75 : Erdnnßknchen 11,50— 11,60 , dito Juli bis
August 11,50 ,

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 22. Mai . lKnnksprnch . s Amtliche Prodnk-

tennotierunaen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo, sonst ic 100 Kilo ab Stations : Weizen :
märk„ 76 Ka , 197—199 u . lveld (198—20© , mävf.
Sommerweizen 314 waggonsrei Berlin bez„ Mai
211 .50—210,50 <212». Juli 213—212 .25 (214,50 ) ; matter.
RoaaeII : märk„ 71— 72 Kg . UND . 154—156 , Mai
168—167,50 (168,50 ) , Juli 167,25—166,75 ( 168) ; Liefe¬
rung matter , © er st c : Kutter- und Inöustrieaerste
unv. 168— 176 ; sehr stetta . Hafer : märk. 135—139
( 136—140) , Mai — bis 141,50 t— ) . Juli 146—145,50
t— ) ; matter . Weizenmehl unv. 23,50—27,75 ; ruhig.
Roggenmehl 0— 1 unv . 31,15 —23,15: ruhig , Weizen¬
kleie unv. 8,80— 9 : stetig. Roggenkleie unv. 9—6,30 ;
stetta .

Süddeutscher Eisenmarkt.
Die Belebung am süddeutschen Eisenmarkl

hat auch in dieser Berichtszeit weitere Kort -
schritte gemacht und geht , soweit festgestellt
werden kann, bereits über die durch das übliche
Krübiahrsgeschäft gesteckten ©reu*« » hinaus . Die
Abschlutztätigkeit hat sich wesentlich verstärkt. Wäh¬
rend bisher meist nur die Händler Neigung zu Ab¬
schlüssen zeigten , ist neuerdings das Bestreben der
weiterverarbeitenden Industrie un¬
verkennbar, sich auf längere Zeit einzudecken. Die
Zeit einer Bedarfsdeckung von der Hand zum Mund
scheint nun vorbei zu sein . Bemerkenswert ist vor
allein , daß auch das Lagergeschäft von dieser Aus-
wärtsbeweguna nicht unberührt blieb, nachdem
gerade dieser Zweig des Handels Monatelang Sor¬
genkind für die Unternehnter war . Der an den
Markt kommende Bedarf in Blechen und Bandeisen
ist ebenfalls größer geworden , wobei meistens Liefe¬
rung von den westlichen Werken erfolgte. Die Ter¬
mine sind zwar etwas länger , aber bewege» sich noch
immer in annehmbaren Grenzen, so daß Beschaf-
fungsschwierigkeiten nicht auftraten . Die Preise
sind unverändert geblieben . Besondere Berände-
runaen dürste auch die in Gang befindliche Neu¬
gliederung der Berkaufsverbände nicht bringen.

Sonstige Märkte .
Magdeburg. 22. Mai . Weitzzncker (einschließl . Sack

und Berbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
32.25, Mai 32.20—82.25 Rm. Tendenz ruhig. — Ter-
minpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff-

ieite Hamburg iür 56 Kilo netto) : Mai 5.30 Br . . 5 © . :
Juni 5.40 Br . . 5.10 © . : Juli 5.50 Br ., 5.30 © . ; Aua» ft
5 .70 Br . , 5.50 © . : September 5.70 Br . , 5.60 ©. : Okto¬
ber 5.80 Br „ 5.60 © . ; November 5.80 Br „ 5.70 © . :
Dezember 5 .85 Br „ 5.75 © . Tendenz ruhig.

Bremen. 22. Mai . Banmwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per enal . Pfund 9.53 (9.76) DollarcentS.

Berlin . 22. Mai . (Knnksprnch . ) Metallnotiernnae »
sür ie 166 Kg. Elektrolytkupier 56.25 (59 ) Rm, . O- i -
ainalhüttenaluminium . 98—99% in Blöcken 160 Rm .,
desal. in Walz- oder Drahtbarren . 99?» 164» Rw . ,
Reinnickel , 98—99^ 380 Rm . . Antimon-Reaulus 39
bis 41 Rm. , Keiniilber (1 Kg . fein ) 40.50— 43.50 Rm .

Kranksnrt, 22. Mai . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kiloaramni
Lebendgewicht gehandelt: 348 Ochsen: all 29—82, a2>
25—28 . bl » 20—24 ; 134 Bullen : - ) 37—80. bl 23—26 :
515 Kühe : a ) 25- 27, 6 ) 21—24 , c ) 17- 20. d> 13—16 ;
374 Kursen : a> 30—33 , b > 27—29 , c ) 23- 26 : 1148 Käl¬
ber : a> — . b) 41— 45, c ) 36—40. d » 27— 85 ; 19 Schafe :
ohne Notiz: 5124 Schweine : a > — , b > 85—38 , c ) 35— 36 ,
d> 34— 37 Rm . Tendenz: Rinder rnhia . geringer
Ueberstand : Kälber und Schafe mittelmäßia. aeränmt :
Schweine schleppend, geringer Ueberstand ,

Devisennotierungen .
Berlin , 22. Mai 1933 (Funk .)

Geld Briet Geld Brief
22. 5 . 22 5. 20 . 5. 20 . 5.

ttuen.-Air. 1 Fes 0 . 853 0-857 0-853 0-857
Canada 1 k . D. 3-192 3-198 3-197 3 -203
Konstant , lt . F 2-038 2 -042 2-038 2 -042
Japan 1 Ten 0 .869 0 -871 0 -869 0 -871
Kairo 1 &g. Pf . 14 -645 14 -685 14 .665 14 -705
London 1 Pfd . 14 -265 14-305 14-285 14 -325
Neuyork 1 voll 3* 71 3-679 3 -691 3-699
Rio de J . IMilr . 0-239 0-241 0-239 0 -241
Urusuay 1 Peso 1-648 1 -652 1 -648 1 -652
Amsterd. 100 G. 170-03 17037 169-63 169-97
Athen 100 Dreh. 2-438 2-472 2-448 2-452
Brtiese! 100 Ble . 58-69 58 -81 58 -69 58 -81
Bukareet 100 Lei 2-488 2-492 2-488 2 -492
Budp. 100000 Kr . —. —
Danzie 100 Gt. 82 -37 82* 3 82 3 ? 32 -48
Helsafe . 100 f . M 6-294 6 306 6 -294 6 -306
Italien 100 Lira 21 -98 22-02 21 -98 22 -02
Jucola 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
Kowno lOOLitaa 42 -31 42-39 42-26 42-34
Kopenh. 100 Kr. 63-64 63 -76 63 -64 63-76
Liasab. 100 Esc . 12-99 13 -01 12-99 13 -01
Oslo 100 Kr. 72-43 72-57 72 -43 72* 7
Paris 100 Frcs . 16-60 16-64 16* 7 16 -61
Präs 100 Kr. 12 -64 12 -66 12* 7 12-69
Island 100 i. Kr. 63-94 64-06 63 -94 64-05
Riga . 73-18 73 -32 73-18 73-32
3chwei* 100 Fes . 81.37 81 -43 81 -27 81-43
Sofia 100 Leva 3 -047 3-053 3-047 3-053
Spanien 100 Pee. 36-06 36-14 36-06 36-14
Stockh. 100 Kr. 73-18 73-32 73 -08 73 22
Reral . 110 .39 110-61 110-33 110-61
(Vien 100 Schill. 45-95 46-05 45 -70 45-80

Züricher Devisen vom 22. Mai . Poris 26.38, Lon¬
don 17.51 . Neuyork 4 .50, Belgien 72.16 , Italien 27 ,
Spanien 44.22% . Holland 308 .37 )4 , Berlin 121,75 ,
Wien 78.29 , Stockholm 89.80 , Oslo 89 , Kopenhagen 78,
Prag 15,42 , Warschau 58 .05 , Belgrad 7 , Athen 2.95 ,
Konstantinopel 3.52, Bukarest 3.08. HelsingfvrS 7.72,
Japan 1.08 .

Berliner Deoisennotiernuge» am Usancenmarkt
von: 22. Mai . London —Kabel 3.87 » , London — Paris
86 .90 , London—Brüssel 34.82 , London —Amsterdam
8.41 » , London —Mailand 64.95 , London —Madrid
39*0,«, London —Kopenhagen 32.44» , London —Oslo
19 .68 » , Kabel —Zürich 4.531 , Kabel —Amsterdam 2. 173,
Kabel —Berlin 3.68 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
n er li . .. _ . _ 20. 5. 22. 5 . 26 . 5. 22. 5 . _

22 . Mai
1933

ner Kassakurse
20. 5. 22. 5.

S&
’—

84 .5

75.80 76 .75
12 .62 13

( ?• M 83

6s'? ' i4ie29 91
-

91
35.25 85.5. * «UlaltK — 82
85 87

« **!! •J 8 97.90 98.25

|5SS#'

100 -
*4«!!,?̂ 1 100.80 100 .2
1 & - J -70 78°

66 .75
!^ "bl ?2

75 ?7i^
( SH- *?»- am 8.20

17?12
15.12

20. 5. 22. 5.
69 .5 69.75
25 24
55 54 .5

1 .75 1 .85
75

8i °

1 * _
6.56.45

4D5
6 .40
6.70
7.25Z 7j

__ _
4 » « old _ _l • «t. 10 _ _
iWufefc ZN 0.30

Ä 31 .50 31‘4^52? 3l_50 31_

Ä ;!6 92.5
sr ' J

(E,
53.75
94 .12

_ _
AAH 97.25 97:12
e
'
^ -lttb 6 3I 75

| nr«
®#b 32 32

18
~
87 »

-7^
l04st
93.25 > ' « ellenl.

_ „ « lbcr»
100

. 94.25

Sfe
70.5D"*» «u 91

8’ 73
k'ü. ta *6 100

Dt.Htz».Bt.
, Uebersee

Dresdner
Lux Knt-r.
Mcin .Htnui . 76
Mitt. Loden — —
Oft . Credit 0 .55 0 .55
RrichSbank 128 128.5
Rh . «, »oth. 100 99
RHW .Bod. - —
« Lihs.BodC 93.25 83.5
Diid.Boden — —
Wrftd.Bod. — —
Wien. Bld. 1 .40 1 .30

Incknstrienktlen
Accumnlat . 179 174
Alu . 37 .5 38 .5
A.E.S . 25.25 26.25
Alsrn.Ae« . 103
AmmrndPa 72 72 .12
Amper« . 97 97
Anh.lkohlr 87 88.75
AschoilLrLu 60 58.5
„ ZrllftoN 25 25

« ua» .RM. 72.25 , 2.25
SadtmSabc 50 .25 —
Basalt 26.25 26.75
Saft « A 160 -
Ba »eI.MerI,10b .» -
B .M.W . 123 125
Bah -Tpiegrl 39.5 39.75
Brmbrr , 46 .75 48
Berger Tsb. 163'/- 163-1.
Bergm . El. 15.5 —
Bl .Gab .Hut — —
- Holz 2A 53
. SrlSrAnd 75 76.87

: Wich . 1097» H3
. Masch . 41 .5 43
. R. urodc 45 .5 45 .75

B-rth .Mrff . 33 .25 33
Bet-Monirr 60 81 .5
BrauRürab . - 127
Bubiag 156 167
Brschw.AW.
fLInduftrir 107 109

BrrmBrftab 78 —
Brrm.Wollr 164 —
BrownBo ». 24.75
Budrrus 77 -87 79.5
Busch a»t. 31 34
Bhl -Galden 58 59
Charl .Wall . 75.25 79.25
Charl .tütte + +
K.S .Cdemi« 1°>1 153

50% be, 133.5134

94

'«>>SkU - K

CH.Buitau — —
82 61
69.87 71
52.25 51 .75- 6 25
41.5 43.5
169 172

„ Schulter
Shilling « .
Chadr
Conc.Brrg — —
, Chemie — —
»Spinnerei 12.7513 .5

ContGummi 1403,. 143
. Linoleum — 43

20. 5. 22. 5.
31.87 32
127 129

Daimler
Dt .» tl.Trl.

„ Babcox
« Baum « . 57.75 66
. ContSlas 109 HIV «
. erbst 112". 115
; Sabel 69 „ 71.5
» Linoleum 47 .5 48 -62
„ Sott -
„ Schacht 119 - .
. Spiegel 59.5 58-äß
. Stein,. 82.25 82 .5
- Tafelglas 70 71
. Telefon 62 —
. Tonftein 45 46 .5
. Eifenh. 54.5 54.75

Dorlm . AN . - 165
. « Itter 92.5 92 .5

„ Unioabr 195 .5 194
DSdChromo 39 39.25
„ Sardine 26 _ 26 .75

„Lpz .Schnell 18.25 19.75
Düren Met . —
DüffHöfel - -

„ Mosch . ~ —
Ddth .wdm. 16.6217
Ddn .Robel 68 70
Ellenb .Satt. 29 29
Eintr.Brk. 162V. 163
Eilenb .Bert. 85 .25 85 .5
ElektrDreSb 127 _ei .Sielet . 98 .75 100 .5
El . LIegni» — —
ElSchleüen 88.5 83.5t
ElLichtSr 114 .5114
EngelhBr «« 119 119
En, .Union 73 72.5
ErdmannSd
Erlang.Brg.
« fchwrilBg.
tzallriittria
«iaradii
-tSKarben
girldmühlr
KeltrnSuill . 67
KordMotor 59
SrUingCa .
Gelfrnbrrg
Grnschow
Srrm.Lem
GerrSHSla
Grsfürel
Sildrmelftrr 62
GirmrSCo. 5 .5
Gladb .Wolle —
GlaSSchalte
Glau,.Zuck.
SlückaufBr
Soedhardt
Soldfchmtdt
Gbrl .Wagg.
Srlpuer
Srohmann
Grün vllt .
Sinfchwib
Guano « .
Saberm .S.
Hackethal
Hageda
HalleMafch.
Hamb.El.

73.5 71.5

7375 7<T

129 5 132- «69.5 70.62
67.87
55_5

63̂ 5 %65
_

56.5 56.541.12 41 .12
91.75 94

62
5 .25_ 142

107 107
131 -

- 64
51 .1253
28 29
2875 2875

- 2ÖL
82.75 82.87
60 61
67 65.25

- 42.5
70 70

20 . 5.
HeidenauB» — “
HeilmLltt« . ~ 9
HeineEa. 32ch —
Hemm -Aem . 120 121
Hilpert —
SiadrAulser —
Hirsch Stint . 9
«irschhg.Lrd 110 -
Harsch 75 .62 77 .5
Hossm .St.
Hohenlohe
Holzmonn
Hatelbetr.
HutaBreSI .
L .Sutschrnr
HütttSadsrr
dllft Berg 147 1SO-S
d». Genug 113 115 *
gnd.Blauen 51
gülichgucker 67 68.5
gnnabanS 30.75 32.12

59
9

18.5 17.5
58 .12 §8 m49 48 .25
56 -
38.25 39

14.5 15
84 86
129.5130
61.87 62 .25

SabsiRor,.
SaliCbemie
. « scher« .

SlSckner
E .H .Snorr —
Sohlm .Strt . —-
SolSw.u .che 85.25 86
SolbSchüle —
Sollmgourd —
»Bin GaS 60 .25 61.25
SSnWi,he !l» ~

7
‘

SSIihLeder 68.75,0

33 .5 32

122 123t .
20.37 20.37
43 -25 44
46 .5 47
8175 82 .5

33
82

32
82.5

102 .5 103‘/«
satbGnmM ' 33 —
Harpener 94.75 97.5

HedwigSb. — —

Sr .Thür .
Sronprin ,
Sun,Treibe
SüdverSb .
Labmeder
Laarabütte
Le!», .Rieb .
Leopoldgr .
Linde » Ei «
VIndItrSm
Sing Schuh
Llngner « .
Magd .Berg
Magieu »
ManneSm .
ManSseld
MarleCons . ~

MarNSllhh , 29
Maschb .Nnt . 25
Buckau -W .
Map .Hvtte
Mech .Sorau
Mech . Zitlau 20 —

Merl Walle ~ —

Metallges . | g,12
-

Meh .Sauss » 48 -75 48 .75
Me , A.chi.

~

Mia » , ff .
Mimosa 441
mittet««« 64
Monteeatinl 22 5
Mülh .Berp 79
MüllerSum —
Rate .Zell «. 17
Reckarwerkr 84
RLoulSohlr 152.5 153.5
« ard .Ei» 71 695
. Trllot

RordleeHoch33.5 33.5
RordwSrast — —

3 3 .25
74 .87 76 .62
26.5 -

55 .25
69.5t
118.5

59.25
221
63 .25

79
~

17
84

Lberbedars
Oten«ein
PhSnirBg.

„ Bräunt.
Pintsch
PlauenGard

Tüll
Boltzphon
BoppeWirth
Lrrnhengr.
Radrb .E,».RaSguin
RathgebrrW
RauchkSalt.
Reichrlbräu
RelcheltMri.Reinecker
Rhrlnfrldrn
Rh .Brauns .Elektra

Metall
Sbiegel
Stahl

R.W.E.
R .W.Salk
RW . Stahl
RichterDa«.
Rieh.Mont .
RiedelHaen
Roddergrubt
Rosenthal
RoützZucker
Rückforth
Rütger »
Sachsen« .
., Thür.Ptl .
., Webftuhl
Sachtleben
Salzdetfurth
Sangerhau »
Sarotti
Sautrbreh
Schering
Schieh-Defri
Schlegelbr.
Ich ! Bera >Z
., B .Brulh .
. El. v
» Bartl.
LcknelberH.
Schöslrrhos
Schönebeck
Schölt » .
Schub.Satz
Schuckert el.
Schultheiß
K.Schul, ,r .
Schwabenbr.
Selv .Raum .
Slegeröb .
SiemenllGl.
LiemHalSle
SinnerAG .
Stadtb .Hütt
Stahl.Chem
StockLE».
StöhrSamg
Stoib .Zins
Stollwrrck
Süd .Immob

Zucker
Tack.Conrab
Thörl Orl
Thür.Blri» .

20. 5. 22. S .
- 10.62

49 60.5
43 .75 44 .25
88 85
101 .8 -
30_

28_
37 37.62
26- 87*

- 62*
143 142
38.5 -

- 53 .87
95 -
191V. 194.5
96 96
62725 63.25
91 935
89* 91.25

- 6475

27* -
89.5 90
55* 57_
45 46
71 .5 71 .5
4975 51
57.25 57.5
35 .5 -
35775 34 .5

179 181*

83
~

84
~

-r "t*
70.5 70*

87
109
65
49
162
41
22
174
1063’*t
123.5

2675
8675
110
64
48

2275
173 .5
108 .5
1271 «

49 .25 50

155 159' ..- 70_
63

| 3
107 ho48.5 4875
45 .25 46- 10.5

7975 80

Th . Elektr.
. GaSLpz

Tirtz Köln
Tran»rodio
TrlptlSBar,
TritonW .
Triumph « .
». Tuch»
TuchAachrn
TüllMöha
Union chrm.
Barzln .Bap .
BerSPirlkarl
Brr.Bauhrn
. Böhler«.
«chrm-Charl .
. Dt .Rickel
. « lauzstofk
, Gothaal »
. Laus.Sla»
. MetHaller
, Schimisch .
. Schvernri
, Smyrua
„ Stahl
. Ahpru
. Thür.Mct.
Viktoria« .
Bogrl Tel.
BogtSWolk
BogN.Spitze
BoigtHöff«
Waauer Co.

M. S. 22. 5.
107*
23751^ 5109

1<U21075
90 .5 91 .5
101 102
39_ 38*

X V7

47_
47_

2375 25
~

70.5 70.25

43
~

- 46 .5
68.5 6875

- 36
5275 56

20. 5. 22. 5.
Wanderer 95.5 95*
waffSelfenk 104 1109

43
132

82

53

1445“
220.5
211 .5
180

Wenbrroth 40
we «» egeln 130
Weftf .Draht —
wickül-S. -
WihnerMr «. 80
Zcih-Iton —
Aeitz.Masch . 34
Zrll«.Ber . -
. Waldhok 52.5

Vergiebernniken
A.-Münchsse 960
» ach.Rücko . 145
AllStuttBert 220
dt» Leben 210
Lpz.Keurr —
Magd. , — —
„ Seien — —

MannbBerf . _ — —
Thur.» . 728 -

Kolonialwerte
Dt.cftafr. 41 41
Neuguinea — —
LtavMinr 187517 .5
Schantung 33 33

Stenernntscheine .
SrlCaSuir 85,3085 .30
(Sr.llfn .1934 96 .37 96.37
. . . 1935 90 25 90.25
. . . 193684 84
. . . 193779.3779 .37
. . . 193» 76.50 76.50

Berliner SAluftkurse lm
20. 5. 22. 5.

Anleihen .
76 .37 76 .90 «habe
1275 12.95 Ct.Gumnii

«ltbesitz
Rrubeütz

Verkehnwette
AG 1. » rrk. 54 .37 54 .5
All . Lakal - 94.12
Canad » — —
7 RcichöbB, 97.12 9675
- apag — 18.6
Hamb.-Süd -*• —
Hanla -D . — —
« ordllotzd 18.8719 *
Cto« - -

Banken
8t el. B . - -
- f. Brau — —
Reichsb ab, . 128V« 128.5

iniluiitrieaktien
attumal. 180 174*
Alu - , 38.52
AEG 2575 -
BMW — —
vemberg — 47.5
BergerTiel — —
Verl. Sarl»r 7575 7675
. Sraft Licht 111- '. 113
Berl .Malch 41 .25 -
Brl. -Brll. — —
Buderuö 78 —

variablen
Verkehr .

20. 5. 22. 5.
CHa -Waffer 7675 79.25

171' ,. 171*

- 31.5
Lt-Ltnol
Dilml-Ben,
Dt.Al.Tel . - -
» ContSaö 10g-:* m
» E ' döl H2 -,. 114-,-
. Lluol. 47.6 —
» Eifenh . 54.Z7 —

Eintracht — —
El. Liefer. — —
„ Li «t .Sr.

» Schlesien
Engelhardt
IG Farben
Ieldmühle
IeltenGuill 67 .25 57.25
Gelfenl.Bg.

89.5 85V.ß- 119
130 1.32

« essüre,.L.
Golbschm .

omB. El.
«ebener
»rsch

Hol,manu
Hoielbetrirb
Ilse « er,
» Benutz

Iuaghan»
Sali-Chem
» Ascher«

102
93.12
5375
102".
97 .25
77 .87

150

»ibckuer
SolSMrrtr
Lahmrhcr
Laurahütte
Leopoldgr.
MannrSm .
Maasfeld
Muag
MaziHüite
Metallges.
Manier at
Orrnsiri»
Phönix
Polyphon
Rh .Brauns .
, Elrltro

Rheinstahl
RWE .
Rütgrrs
Salzdrtf .
Schl .Lerg .Z
, Elrltra

Schnb-Salzr
Schuckert
Schulthritz
SiemHalslr
StöhrKgarn
Stolb .Zint
Thür.« »»
LrouhTietz
Brr.Stahl
« ogel Tri.
Wrltrrrgct »
Zell-Walbh.

20 . 5 . 22. 5.
- 86?37

120 -

75.37 76.75- 26.5- 55

9175
90* 2 91*

— t —
- 127V,

43 .12 -
- 68 .25

129 —

Frankfurter Kassakurse
Fcstveriinsliche .

Dt . Wrrtb . 82
6 Rrichsanl . 85.2
Bad . Staat
6% Hei, . Bllöst.
Altbrsltz

79
76V.
12.9

7 .6
Rrubrsttz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . l —
4 „ II
Zolliürlen —
5 Mex. in» . 4V«
5 « Sufi. 7Vf ■
3 . Silber 3 .5
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 « er, . 24 68
6 Darmft . 26 66 ' a
7 Dresd . 26 65>s
7 Franks. 26 65.5
8 Hridelb. 2« 65
8 Ludwigsh . 2b 73
8 Main, 26 64.5
8 Mannh . 26 73
6 Mannh . 27 73-,,
8 Psorzh . 26
8 Pirmas. 28 71
8 B .-Bud . 26 69V,

Saehwerlanleiheu
(odno 2H«s>

6 B .-Bod .Hol, 24 9 .66Badrnw .Sohle23 -
6 Psanbbr . Gold 2 03
6 Grotzl. Mhm. 23 15
5 Hrlf.BallS .Rogg 5.5
6 Mhm .St .Sahl .23 H
5 « läl, . »hp. 24 2 .30
5 « Hein. »hp . 24 2 .30
6 Fesimertb._ 2 .1
Baden« Soblr 23 —
7BadK,m.« old26 82
» » . . 3t 87

8 Reihe 2
8 . >3
8 . 16- 17
8 „ 21- 22
7 , Gold 11
6 . 10
4(4 Liquid . 0.
4(4 * tu .

Pfandbriefe
Pfälzische Hhpothrleubaal

87V-
87%
87V,
87V,
87v,
87%
88
4 .75

Rhein . Hhpothelenbaiit
8 Reihe 5—9 86
8 , 18—25 86
8 Reihe 26—30 86
8„ 31 86

8 „ 35 86
8 Gold S. R . 4 81
7 Sold R. 10—11 85 .5
7 Reihe 17 85 5
6 „ 12- 13 85*
4V4 Liquid . 85.75

Wüett . Sdpothelenbant
8 Serie I .4. II 88

Wüett . Ceedilperein
8 Reihe l 94c»
8 . 3 _ 90

"
4(4 Anatolier —
3 Salou.Mouasiir 3 1«
5 Tehuaatepee —

Bankaktien
20 . 5 . 22. ö.

80en 50 .75 50' ,vad. Bau , 107 104Braubl. — _
LahBodenIr — 72
» « HP». 73 72« " IHdlSg . 93 .5 94

DD.Banl 55V- 55
ShPMein75 76

Deesdnee 55 54 .5
Feanksueter 89 89
FI .Hdpoth. 75.5 76
Lur . Bank 1 .6 1 .60

20. 5. 22. 5.
cesi .S,edIt 0 .52 0* 2
Pfäl, .H,p». 70 70
Rrichsbank 137* 129
Rhein .»hpo . 99.62 99 .5Süd.Bodeu — —
WieneeBl». 1 .6 1 .6
Wtb.N -ten 100 100

Transportaktien
Reichs».« , . 97.25 97. 12
Hapag 18 18.25
Seidclb.St . — —
Lloyd . 19.95 19 .37
Baltimore 17 * 17 .5

Indostrieakticn
Löwenbräu 208 204
Brauerei . . . .
. P, -r,h. 44 ^ 44
. Schwartz 83.5 84
, Elchb .W. 72 72
. Wulle 41 41
«dt Gebe. — —
A.E .G. 26 26
Bad .Masch . 111 111
Batz .spiegel 39 39
Bergm .El. -
Brrm .Bes. 78 78
Bromn -Bo» 25 2b
Cem.Heidlb 81.75 82
Daimler 31* 32 .37
Dt. Erdöl 112 114-..
» SalbSUb 167 170
» Linoleum 49.5 49
„ Verlag 78 80
Dhlerh .Wid. ^

- 16
El .Lichttraft 114 114*
. Lieferung — 101

Emag — —
Enil - Union 72 72.5
« tzl. Mas» . 27 27
FaberLSchi 37 39
I .G.Farben 129.5 132 ' ,
Feium .Irtt . 3b 37
Felt .LGaill. - 68*
Frli . Ho, 31 * 0 31 -50
GrUi», - -

Grsfürel
Golbschmidl
« ritznrr
Grün Bils

20. 5 . 22. 5.

aiVLNru
Hanfw.Füff
HessrrMasch .
Hilp.Brmat
HirschSups
Hochties
Hol,mann
Inag
Iunghans
SleinSchau ,
Knorr S .H.
SolbSchüle
Kons.Bruuu
Srauhlol
Lahmaher
Lechmerle
Lud.Walzm
Mainlraiiw
Metallges.
Me, A.S.
MIag
Moenus
Mot .Darmsi
Neckarwerle
Oeft -Eisenb.
Reiniger G.
RhrinElekt
„ Stamm
RöderGebr.
Rütgrrs« .
Schliul
SchnellFran,
SchrStcmpel
Schuckert
Schuh Brr».
Seil Wolfs
SirmSalske
Sinate»
Süd . Zucker
Sirohsios,
Thür. Lies.

43 .35
8.5
103
58*
30*
185
2S

'
66
123-,
78
69

43 .25
8.75

102- .

31
~

32
45
186
90
25
66
123':.

67
37

25.25
24

50
95
96.25
50
57.25

25.25
24

50
95

19.5

46.5 46.50
10- 109

z 158
158 158

56

20. 5. 22. 5.
Tril.Brsigh. — —
Brr.Dt .Orl — —
„ ffaf, - -

V °' g« Hä,, . 32* 32.50
Volthom 25 2b
Wolf,. W. - -
Württ. Ei . 88 25 68.50
ZellftAfcha,, 24 24 .25

Memel 20 20
Waldho, 53 53 .25

Maotanaktien
Budcru » 77.25 79
Eschwrilrr 227 227
Srlsrnkirch. — 55 5
Horprnrr 94.5 97 07Ilsr Berg _ .
SaliAschrrsl — 130- Z°'/drls. 180 180
6if5tr#c" *- 130 132 .5ÄIMMee 62.5 62.87
Mannesm . 75.5 76 87
Mansseld 27 5 —
Ijani , 44 .37 _

; RH.Braunt. 190 103
- Rheinftahl — 90
Rirb .Mont . 89 —
Tal, Hrilbr . 210 89.50
Tellu« — 210
Laurah . 20 20 75« et. Stahl 43 43,75
Versiehcruncsaktien

Alllan, — —
Frankoa » — 122 .5

. 300« — 367 .5
Maunhrim — 22,50

ZeicheneeNärung :
+ — fefn Angebot un»

keine Nachfrag«
» — ohne Umsatz
8 repaMen
♦ erfi . Dividende# Ziehung x r«l

O konvertiert»- 75.50 » ej« . 2, Ligll. Rat «

(
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Oie Vereinheitlichung - er
kommunalenGpihenverbände .

# Berlin , 23 . Mai .
Der Zusammenschluß der kommunalen Spitzen-

verLände zum .^Deutschen G « meindetäg "
erfolgte in einer Sitzung , die auf Veranlassung
des Präsidenten des preußischen Staatsrates . Dr.
L e y , Stabsleiter der politischen Organisation
der NSDAP . , im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister 'des Innern . Dr . F r i ck . einberufen wor¬
den war . Die Vertreter der kommunalen Ver¬
bände Unterzeichneten folgende Erklärung :

„Wir haben davon Kenntnis erhalten, daß die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei künf¬
tig nur noch den „Deutschen Gemeindetag" und
seine Landesverbände als alleinige korporative
Vertretung der deutschen Gemeinden und Ge-
meindeverbände anerkennen wird . Wir erklären
hiermit, mit allen Kräften am Aufbau und an der
Ausgestaltung des „Deutschen Gemeindetages "
mitzuwirken und verpflichten uns, unwiderruflich
und bedingungslos für uns und für die von uns
geführten Verbände in der vom Führer des „Deut¬
schen Gemeindetages " gewünschten Form unver¬
züglich alles zu veranlassen , um unsere Verbände
korporativ nach Auslösung derselben in den „Deut¬
schen Gemeindetag " zu überführen . Gleichzeitig
erteilen wir hiermit Herrn Oberbürgermeister
Ftehler - München unwiderruflich jede erfor¬
derliche Vollmacht für unsere Verbände , um die
zur Errichtung des obigen Ziels notwendig er¬
scheinenden Schritte , darunter auch Rechtshand¬
lungen , vorzunehmen .

"

Völlige Reugestaltung
des Kyffhäuserbun- es.

Berlin , 28. Mai .
Der größte deutsche Soldatenbund , der 30 000

Kriegervereine mit drei Millionen Mitgliedern
umfaßt, hat sich nach seinem Bekenntnis zum
neuen Deutschland nunmehr in vollem Um¬
fange auch praktisch in die nationalso -
zialistische Bewegung eingeglie¬
dert . Am Kyffhäuser kamen am Sonntag die
Vertreter aller deutschen Kriegerverbände zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen , an
der als Vertreter des wehrpolitischen Amtes
der NSDAP ., Oberstleutnant a . D . S i ch t i n g,
teilnahm . Der zur alleinigen Führung des
Kyffhäuserbundes ermächtigte Präsident , Ge¬
neral der Artillerie a . D . von Horn , gab eine
Führeranorönung von weitgehensterBedeutung.
In dieser Führeranorönung heißt es, daß die
Bunöesleitung von jetzt an ausschließlich in der
Hand des Bunöespräsiöenten liegt, dem zwei
Stellvertreter beigeordnet sind. Die bisheri¬
gen Vorsitzenden der Landeskriegerverbände
und der preußische Provinzial - und Regierungs -
bezirks-Kriegerverbänöe sind von dem Bunöes -

präsidenten beauftragt , ihre Aemter bis zur
Neubesetzung , die durch Führerernennung er¬
folgt, weiterzuführen . Bei der Zusammen¬
setzung aller Vorstände soll der nationalsoziali¬
stische Einfluß dadurch zur Geltung kommen ,
daß mindestens die Hälfte der Vorstandsmit¬
glieder der NSDAP , angehört , insbesondere
die Führer und ihre Stellvertreter . Alle Vor¬
standsmitglieder müssen Wcltkriegsteilnehmer
gewesen sein . Marxisten aller Richtungen
dürfen nicht Mitglieder des Kyffhäuser¬
bundes sein. Für sämtliche Kriegsvereinsmit¬
glieder wird eine Einheitskleidung eingeführt
werden. Alle Fahnen werden, vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Reichskanzler, ein
Fahnenabenö mit dem Hakenkreuz des neuen
Deutschland führen . Die großen Aufgaben des
Bundes bleiben unverändert . Sie sollen aber
durch den Geist der nationalsozialistischen Be¬
wegung belebt und gestärkt werden.

Die Vertreter nahmen mit großer Begeiste¬
rung den Führererlaß entgegen, und verspra¬
chen , ihrem soldatischen Geist entsprechend ,
pflichttreue Gefolgsamkcit .

Reichsvereinigung
- er deutschen Techniker .

Treugelöbnis für den Führer — Ehrung
Schlageters.

Die Reichsvereinigung Deutscher Techniker im
GDA. (RDT .) hielt in Düsseldorf eine Reichs¬
tagung ab , zu her Ingenieure , Techniker und
Werkmeister aus allen deutschen Gauen und aus
allen Wirtschaftszweigen erschienen waren . Wie
der gesamte GDA . , so steht auch die Reichs¬

vereinigung Deutscher Techniker unter einheit¬
licher nationalsozialistischer Führung und wird
daher von der Reichsregierung als berufsstän¬
dige Vertretung anerkannt .

Auf der Tagung behandelte der Führer der
Reichsvercinigung, Otto Schmidt - Berlin , in
ausführlicher Weise die Grundsätze der Arbeit
der RDT . im neuen deutschen Volksstaat. Er
schilderte insbesondere die wichtige Stellung der
technischen Angestellten und Werkmeister im Auf¬
bau der nationalen Wirtschaft und betonte unter
allseitiger, lebhafter Zustimmung, daß die RDT .
geschlossen hinter dem Führer des Reiches , Adolf
Hitler , stehe . Fm Geschäftsbericht entwarf Peter
L e i st e u s ch n e ide r - Berlin , ein eingehendes
Bild von der mannigfachen Tätigkeit der RDT .
auf den verschiedensten Gebieten.

Der Bundessührer des GDA . , Max Faltin -
Berlin , bekundete die einheitlich « Auffassung der
neuen Vundcssührung des GDA . zur Stellung
der Gewerkschaften im neuen Wolksstaate . Dem
neuen BundeSfüyrer des GDA . brachte die
Tagung einen besonderen Gruß und ein beson¬
deres Vertrauensgelöbnis entgegen , weil er sich
schon in der Vergangenheir als Berufskollege in
der RDT . große Verdienste erworben hat.

Brausend stimmte die Tagung ein in das von
dem Bundessührer ausgcbrachte „Heil" auf den
« chöpfer des neuen Deutschlands, d.en Bolks-
kanzler Adolf Hitler . Fhren Abschluß fand
die Tagung mit einer Ehrung des ersten Sol¬
daten des dritten Reiches , des National -
helden Schlag eter . Etwa 200 Teilnehmer
versammelten sich am S ch l a g e t c r d e n k m a l,
um die innere Verbundenheit der deutschen Tech¬
niker mit Albert Leo Schlageter zu bekunden .

„ Oer Fluch von Versailles "
.

Senator Borah über - is Notwendigkeit einer Revision .
0 Reuyork . 28. Mai .

Senator Borah hielt am Samstag vor der
Jnternationaln Frauenliga eine große Rede
über die internationale Lage , wobei er betonte ,
daß alle gegenwärtigen Schwierigkeiten ein¬
schließlich der Streitigkeiten über die Ab-
rüstungs - und die Kriegsschuldenfrage und alle
zurzeit die politische Erörterung beherrschenden
wirtschaftlichen Fragen nur Folgen des
vernichtenden Versailler Vertrags
seien . Dieser Vertrag sei der eigentliche Fluch
der Nachkriegszeit , der die Rückkehr zum
Frieden und zur Freiheit der Völker verhindere.
Die europäischen Länder unterhielten zurzeit
eine Million Soldaten mehr unter Waffen als
1814 und zwar lediglich aus Furcht voreinander.
Diese Furcht bilde den Angelpunkt aller übrigen
Fragen und sei eine direkte Folge des Versailler

Vertrages . Seit 1918 sei kein Vertrag abge¬
schlossen worden, der nicht direkt oder indirekt
von den Fricdensverträgen beeinflußt worden
wäre . Sie bildeten das wahre Hindernis sowohl
für die^Abrüstungs - wie für die Londoner Welt¬
wirtschaftskonferenz. Sie spalteten die europäi¬
schen Völker und drohten auch die Kontinente
zu spalten. Von den Friedensverträgen würden
das Leben , die Freiheit und di« nationale Exi¬
stenzmöglichkeit der betroffenen Völker aufs
Tiefste berührt . Die gegenwärtigen Gegensätze ,
die Bitterkeit und der Haß drohten unweigerlich
zu einem neuen Krieg zu führen . Sie seien
aber lediglich die Folge des Versailler Ver¬
trages . Selbst eine Streichung der Kriegsschul¬
den würde ohne vorherige Abrüstung keine
wirtschaftliche Erholung bringen können , solange
das Grundübel der Friedensverträge bestehe.

Ausschmückung .
der Oienstgebau ^

Der Reichsinnenminister hat in einem
erlaß an die Reichsbehürden angeordnet , °

^
entsprechend der grundlegenden Wandlung
in der Wertung der mit dem 0 . November

- - - - - - fit «cingetretenen Entwicklung durch den
nationalen Erhebung herbcigeführt morde ^
— die Ausschmückung der Dienstgebäude ,
Bildern und Büsten einer
unterzogen wird. Abbildungen
Persönlichkeiten , bie an dem Navcmbê »
1918 beteiligt waren , sollen nicht länge
Dienstgebäuden geduldet werden, in denen -
itt A.ftw tw .SAWA« .Sa ** <T?Üt>Cmehr ein anderer Geist als der des Noor
1918 herrschen soll . 0

Dementsprechendhar auch der vreußissbe ^
sterpräsident Göriug zugleich namens i "" «*
- taatsminister die Nachgeordneten zzM

durch besonderen Runderlaß ersucht, im ^
der preußischen Staatsverwaltung ebenso M
fahren.

Oberlandesgenchtsprasid^
wird Oberlandesgenchtsrü'

pti
fttu
LS'etJ
ftut
S«
ü

W Braunschweig, 21
Der Reichsstatthalter in Anhalt und

schweig hat auf Vorschlag des brannschw«^
Staatsministeriums den OberlaudesgeilÄ '
beten Dr . Röpcke aus dem Amt des Ober '
gerichtspräsidenten in das eines Obeu° «
gerichtsrats am Oberlandesgericht
braunschroeiaische Staatsministerium teilt <
des mit : „Die Gesetzesgrundlage für die!«
nähme bildet das Gesetz über die Wieder
lung des Berufsbeamtentums. Der Braun!
ger Oberlandesgerichtspräsident hat neben > j
richterlichen Aufgaben in weitem Umfang
Dienstaufsicht in der Justiz zu führen . v taop
Dr . Röpcke hat als Demokrat im politische " ^
gestanden und wurde vom letzten sozialdem p
scheu Ministerium in kurzer Zeit zum
gerichts- und Oberlandesgerichtspräsidenten ^
dert. Ziel der nationalsozialistischen Regier
der Justiz ist die Schaffung eines national
senen , sozial urteilenden und von parterpm |
Bindungen unabhängigen Richterstandeo. .j]
der Vergangenheit des Präsidenten Röp»«—si
unmöglich, ihm die Mitarbeit zu diesem £
präsidialer Stellung anzuvertrauen. Die / v i

o

Staates gebietet andererseits unabweisbar
Präsidenten Röpcke nicht zu verabschieden r«>

gesetzlich würde er in diesem Falle Ruheged ^ z,
ziehen — , sondern ihn als Oberlandes ge
weiter zu beschäftigen. Er wird in dieser
keinerlei Dienstaufsicht auszuüben haben un
mit Personalfragen befaßt sein ."

«8

Je,
« r

Babisthes
StaatMater

Dienstag , b . SS . Mai
* G 28 Th.-Gem. 101
bis 200 , 801—900 und

1501— 1550 .

ßdilno.etct
Schausviel

von Sanns Johlt .
Regie : Banmbach.

Mitwirkende:
rawcnbotfex, Ervig ,
nfifcn . Ernst, Gem-
mccke, H . Höcker.
Hoioach . Kloeble,
ahne. Knhr, Mehner,
p . Müller . Schön-

thaler. Schulze,
d . Trenck , Fazler,

iret. Hey , Petersen.
Anfang 20 Ubr.
Ende 22.30 Ubr.

-eite B (0.60— 3.90) .
Mi . . 24. 5 . : M ' g-

non . Do . , 25 . 5 . :
Tristan und Isolde .
Fv ., 26. 5. : Der Krei¬
schätz. Sa . , 27

, . uwaas
Tänze. Abends : Zar
und Zinrmermann.

Heule
I Dienstag,23 .Mai 9
I 20U. ,Munz-Saal (

lleliberr
Brahms

lop . 5. 117. 9. US.
| Kart .z .l .-u .2.- b , j

Kurt neureidi
! Waldstr . 81 und j

Abendkasse .

Damen
die ihre Kleidung selbst
anfcrtigcn wolle« , be¬
kommen dielelb. zuge¬
schnitten z. Fcrtigstell.
bei mir oder im etg .
Hause . Paula Decker ,
Daincnschneid., i-irhe . ,

Welfcnitraste 8. I .

Preiswertes
Mittagessen

-Ür einen auSwänigcn
Sehülci d . Uanl Ober-
rcalschule gesucht .

Preisangebote unicr
Nr . 2703 ins Tagvlall -
bnro erbeten.

Mittwoch , den 24 . Mal , von 15 (4 —18 Uhr

Nachmittags - Konzert
Orchester : Standartenkapelle 32 (SS)

Verbilligte Elntrlttsprelee

Das

Familien Freischuiimm- Luit-, s soRnenoad
HERRENALB

ist wieder eröffnet .
Preisermässigung für Albtalbahnreisende an den

Bahnschaltern Karlsruhe und Ettlingen.

Versteigerung .
Morgen, Mittwoch. 24. Mai , nachm, ns Uhr,
i . A . aus best. Haushalt . R« d- lfstr . 12. Ber-
tiko, Empirekonsole, Kommode m . Glasauf¬
satz , Waschkomm . s. fließ. Master , 2 Sofa ,
Chaiselongue. 2 Bettstell. . 3 Nachttische , Nivv-
tische u . sonst . Möb . , Bronze- u . and . Stand¬
uhren , Bronze-Lüster und Prismen , elektr .
Lamp . , Koffer , Bilder u . Goldrahrn ., l Part .
Bücher , Basen . Figuren . Nippsachen , 1 Hetz,
sonne, Chaisclonauedecke . Vorhänge , Para¬
vent u . sonst noch viele allerlei Gegenstände,
Zinnsachen . Flaschenschrank .

Offene stellen

P . Gutmann ,
Auktionator , Rudolf¬
straße 12. Teiefonf60O8

Tüchtiges, gewandtes
Mädchen

oder einfache Stütze,
perfekt im Kuchen, für
herrschaftlich . Haushalt
(2 Perl . ) gesucht.

Fra» H. Geidner,
Pforzheim, Lisainestr. 2

\ Mm

sind wieder
gesuchte Anlagewerte.

Ober die Gründe der Kursverände -
rungen , die Chancen der einzelnen
Wertpapiere etc . orientieren täglich

Berliner

DSrsenRerrtckle
Herauogebee SorlunhlaleliuSml

n n n I Probenummarn kostenlos .
Berlin 0 2 / Bezugsgeb. M. SO.- p. QuartaL

Frühjahrsmesse 1988 .
Die biesjähr . Früh-

iahrSmess « vegeunt am
27. Mai und endet
am 8. Fuui 1988. Am
Pfingstso nntiaa (4.

Auur) blstot die
:v( cste gefchbosten: « n
Pfingstmontag darf

st« erst um 12 Ubr
begrünen. Während
der Mestezert oleibt
der Mcßplätz für den
öffenMch . FUhrwerks-
perkehr gesperrt.

Aus Ser Robert-
Wagner-Alle« ibisher
Durlncher Alle«) und
der Schlachthansftratze
ist das Parke« , aus
dem Meßgeländ« bas
Parken und Tanken
von KraMahrzeugen,
fowve das Lagern von
irtven-nstossen aemätz
t 866 Zifs. 1« R . -St .-
1) .- B . und 8 29 Pol .-
Sdr.-G .- B. verboien-

Droschke« , Kraftwa-
gc« »sw ., ebensoFahr¬
räder u . Kindeewaaen
sind ans dem am öst¬
lichen Teil des Metz-
platzes gelegen. Sviel -
vlatz des Frrtzball-
kluos Foankonia an
den durch Tafeln be¬
sonders gekennzeichne¬
ten Plätze» aMiuswl-
len.

Karlsruhe, den 20 .
Mai 198&.

Der Lberbürger-
meister.

DERSELBE MENSCH?
Man kommt sich selbst ganz fremd vor, so vnheiaH
tich sind auch im Aussehen die Veränderungen
durch Gemütsdepressionen , geistige u. körpert . Er*. . 1 ' losternc -- - ‘ —schtaffung . Natürlicher Selbsterhaltungstrieb ge *
bietet , rechtzeitig dagegen anzugehen , um einen
Zusammenbruch zu verhüten . Größte medizinische
Forscher erklären die Hormontherapie als wirksam «
ste Behandlung dieser Störungen , hervorgerufen
durch mangelhafte Funktion der Hormondrüsen .
Oer große Erfolg des bekannten Hormon -Präparats

O K A S A
beweist die Richtigkeit . — Wir sind , was wir
sind , durch die Hormonei — Okasa enthält hoch-
wirksame Hypophysen * und Keimdrüsenhormone ,
nervenstärkende und potenzsteigernde Stoffe«

Okasa gibt neue Jugendfrische , Lebens¬
freude , manneskraft und Überlegenheit .

OKASA-SILBERf. d . Man n >OKASA-GOID f . d . Frau
300 Tob!. Rm. 25 .*, lOOTabl . 9 .50 , 50Tabl Rm. 5^
in allen Apotheken zu haben .
Auf Anforderung erhalten Sie iüustr ., Wissenschaft!«
Broschüre und ÖRATIS- PROBE geg . 25 Pf . Porto
von Radlauer ’s Kronen - Apotheke , Berlin W240

Friedrichstraße 160.

Sportblusen ab 1 . 50
Sporthemden ab 3 . 30
BedeenZÜge neueste Modelle

Baitscn & zircher
Erbprinzenstraße 21

5 Zim .'-WüljlNlNg
m . Vade»„ Dlanf . usw . ,

ddstr. .neu beiger ., Wald
Hchlotzsette , oreiSw. zu
vermieten. Anfragen :
Wilkendorf. Passage 15.

Schöne, gr . sonnige
ö Zio «rimmer- WoHnung

2 . Stock , auf 1 . Juli
billig zu vermieten.

Gartenstraste 37.

z Z .-Wvhng.
G-bhardstr . 1» . 1. St .,
mit od . oh . eina . Bad- ‘ ' G,ans Wunsch (tzarage ,
aus 1. Juli zn nenn.
2! äh . Klauvrechtftr. 15,
Büro . Telephon 3151 .

Frdl . mvbl. Zimmer
zu vermieten bei

Karle Woethestr . 48.
Gnt möbl. Zimmer

sos. zu verin. : Wald-
ktr■ i&

Sonnig . Zimmer
mit 1 od . 2 Bellten , «l.
Licht, »n vermiete« .Gartenstraste 50 . IT.
Gut möbl. Zimmer

«t vm. : Schesfelstr. 6 ,
a. St .. Nähe K .- Allee.
Gnt möbl. Zimmer

an berufst Herrn od.
Dam« aus 1. Jnni
zu vermtot. : Weltzien »
Itratz « 24, 11 , rechts.

I .Mfnmtllü 'kft !
baden mit Büro

3fi.
>10l
csri

u. grob. Arbeilsraum
per sofort zu vermiet.
Zu erfragen
Büro . Solienstr . 74.

Garage trutl,cn - utißf=
fio erbantz

m : t Heizung, aus so¬
fort zu verinleten.
Näh. Klauvrechtftr. 15.

Televbou 3151

empfiehlt stch b. Fest
liichkeitru. Frau Krei

III , Schüvpler ner, Ungustastratze 8.

Zu »epiisufen

Harmonium.
neu. Lrndholm , 12
Reg. , 875 J£ geg. bar,
Horn von 108 Jl an .
Preisliste aus Wunsch .
Meistnger. Söllingen
bei Dnrlach.
Gut erb Badeeinrich-

tnng . Funkers Ofen,
vietsw . zu verkaufen:

Waldstraf« 30. 111.
Ei « vierrädriger
Pritschenwage»,

SVX1A1 cm . , gut crh . ,
HM . z» verk . : Nuits -
straste 20 . Stb .. va r̂t
Fast neu. Handwagen.
1 Eistaften , 1 Dezimal¬
waage u . 2 and. Waa¬
ge» . 1 Bett weg . Um-
z>la billig »u verkauf.

Werbernr. 61 . 1 . St .

tt .' U - Danenrad ,
neu . zu

Ht-rschst !zu verkaufen:
trab« 49, II .

Herren - » . Dnm-u-
rad . noch neu, billig
abzugeb . : Klosestr . 85,
4,. Stock . Doinegg.

9 Röbren -Batterle -
Emvfäuger , Brandt ,neuwertaa . billig ab-

zngeb . D r e i k o r «,
Rkutheimerftraste 18.

Zwei kleine
badenfheken

Warenschrank m . Svie -
geltüv 'ü . billig abzug .
bei Walter .Lndwig- Wilhelmtzr. 5.

RuMsck -provlWj!
Feine Sardinen - an «. »»« i . g5
Dose Inhalt ca . 7 Fische . 3

dr

kr

*
>'It

Puffedreis -Schokolade jö
Riegel 100 Gramm

Camembert Rahmka« ) m
Sdiaditel . 6 Ecken 65 # * Ecken 40 #

1tKrakauer .

Landjäger . oPaar

Mettwurst "■
»fKJB 50 ^ % « »nd

Orangen • • • 3 Pfund 40 ? ^

Deutsche Eier ^ 1

Verkauf soweit Vorrat .

Sdiwinmi ' und SonnenD^
am Rheinhafen

8
Hä
1«
r«
itj
>Z
«i
e«

h
1«
•fl

^1
fti

äc

»
di

dj
d,
»i
>n

im sn Donnerstag , den 29.
tSgllch von 8 Uhr durcha « h « n <*

geöffnet .
3 MWmi
selten : schöne, iübelli '

, 4 Mon . alt , 5i(.Stere . . .
lig zu verkaufen. An
geböte unter 2! r . 2704
1«» Tagblattbüro erb .

1
Kautgetuche ]J
Gebrauchter

Kasscnsdsrank
mittlere Grütze ,

zu kaufe « gesucht,Rngeb. unt. Nr . 7956
ins Tagblattbüro erb .

ßinh wird in liebe »
volle Pfcge¬

gen om me n . Angebote
unter Nr . 7959 ins
Tagblatidüro erbeten.

I senamML
Karlsruheßmaliensl#
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